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Saperns Rüstungen gegen üas Reich .
Die Nachricht vom bayerischen Ultimatum , die gestern

kurz vor Redakrionsschluß zu uns gelangte , war zuvor wie ein

Lauffeuer durch die politischen Kreise Berlins gegangen . Sie

drang u. a. auch zur „ Germania " , die sie in folgender Form
wiedergab :

„ Die Daterlöndischen Verbände Bayerns haben ,
wie aus München mitgeteilt wird , an dl « Reichsregierung das Vcr -
langen gestellt , binnen 24 Stunden auf „ legalem " Wege eine

militärische Diktatur zu errichten . Während der Kabinetts -

sitzung wurden der Reichswehrminister und der Reichskanzler zum
Reichspräsidenten gerufen . "

Aehniich meldet die Korrespondenz Eca :
„ Das Reichskabinett trat heut « vormittag zu einer Besprechung

zusammen und befaßte sich zunächst mit einer Reihe von Wirtschaft -
lichen und finanziellen Maßnahmen . Die Absicht , eine Aussprache
über die politische Lage herbeizuführen , konnte nicht durchgeführt
werden , weil der Reichskanzler durch das Eintreffen
wichtiger Nachrichten aus Bayern sich zu einer

sofortigen Aussprache mit dem RDichspräsiden -
ten und dem Reichswehrminister genötigt sah . "

Nun wird versichert , daß die von Kahr gänzlich an die
Wand gedrückte Regierung Knillmg ihr Schattendasein noch
weiter friste und daß auch von einem Ultimatum Kahrs an
die Reichsregierung nicht gesprochen werden könne . Wir haben
uns davon überzeugen lassen , daß ein solches Ultimatum tat -

sächlich nicht vorliegt .
Das Gerücht von der Ueberreichung eines Ultimatums

hangt zweifellos mit einem Besuch des bayerischen Ge -

sandten v. P r e g e r in der Reichskanzlei zusammen . Herr
v. Preger sprach nicht mit dem Reichskanzler selbst , sondern
mit einem höheren Beamten . Kurz darauf wurden , wie die
„ Germania " berichtet , der Reichskanzler und der Reichswehr -
minister zum Reichspräsidenten gerufen . Ob diese Berufung
mit dem Besuch des Herrn v. Preger in der Reichskanzlei zu -
sammenhing , muß dahingestellt bleiben . Die „ Eca " behauptet
es . Ist das der Fall , so muß es sich um sehr ernste Mitteilun -

gen gehandelt haben .
Geht man den Dingen auf den Grund in der Absicht ,

alles auszuscheiden , was als widerlegt oder als zweifelhaft
gelten kann , so bleiben doch die s ch w e r st e n u n d bedroh -
lichsten Erscheinungen übrig . Es ist zweifellos richtig ,
daß die von Herrn v. Kahr protegierten nationalsozialistischen
Banden im Begriff stehen , in Thüringen einzufallen . Sie
wollen durch ihren Vormarsch die ihnen nahestehenden Kreise
Norddeutschlands zum Aufstand bringen und , wie Hitler offen
verkündet , „ die schwarzweißrote Hakenkreuzfahne auf dem
Berliner Schlöß aufziehen " .

Herr v. Kahr , der also kein Ultimatum gestellt hat , stützt
und deckt diese Vorbereitungen . Man vergegenwärtige sich den
Tatbestand : In der „ Ordnungszelle " Bayern sammeln sich
bewaffnete Kräfte , die Deutschland mit Krieg überziehen und
den Aufruhr entfesseln wollen . Und diese Verbrecherscharen
werden von der bayerischen Staatsgewalt nicht etwa ausein -

andergesprengt , nicht ins Zuchthaus gesperrt wie Fechen -
dach , der dort eingesperrt wurde , weil er über das Trei -

den jener Banden berichtete , sondern sie werden von ihr
beschützt und gefördert , offenbar auch von ihr bewaffnet und

verpflegt .
Und was tut die „ nationale " Presse des Nordens ? Findet

sie Töne der Entrüstung über dieses ungeheure Ver -

brechen am deutschen Volk , das da am hellen Tage
vorbereitet wird ? Fordert sie die nationalen Kräfte auf , das
Vaterland gegen den geplanten Angriff zu verteidigen ?
Die sogmannte „ nationale " Presse der Rechten tut das gerade

Gegenteil davon , sie verkündet den nahen Sieg Bayerns mit

der Erklärung , daß „ Reichswehr auf Reichswehr nicht schießen
werde " , und die Deutschnationale Volkspartei — von den

Völkischen gar nicht zu reden — verkündet in ihren Aufrufen ,
sie stehe fest und treu zum Reichsrebellm Kahr und zum
Meuterergeneral Lossow .

Dieselbe Deutschnationale Partei verlangt jetzt in ihrer
Presse den Rücktritt des Rumpfkabinetts Stresemann , die Ent -

fernung der Sozialdemokraten auch aus der preußischen Regie -
rung , die Abdankung des Reichspräsidenten und die Bildung
einer neuen Regierungsgewalt , an der sie entscheidend betei -

ligt ist . Eine Mehrheit zur Unterstützung einer solchen Rechts -
regierung ist im Reichstag nicht vorhanden , das kümmert die

Herren wenig , denn ihre Parole lautet : „ Und bist du nicht
willig , so brauch ich Gewalt . " . Die Frage ist dann ebm nur

noch , ob der R e ch t s p u t s ch mit einigen scheinkonstitutionel -
len Verkleidungskunststücken auftritt oder ob er solche Hüllen
verschmäht , ob er trocken oder ob er blutig kommt .

Die Sozialdemokratische Partei war bereit , und ist heute
noch bereit , für Reichseinheit und Republik zu
kämpfen . Sie hat für diesen Kampf Bundesgenossen bei den

Parteien gesucht , mit denen sie vorgestern noch in der Reichs -
koalition stand — sie hat sie nicht gefunden . Sie war bereit ,
in diesem Kampf der Führung der Reichsregierung zu folgen ,
aber diese Führung hat versagt .

Jetzt hofft man , muß man hoffen , daß es gelingen werde ,
die thüringische Grenze schützen , den Angriff mit Reichswehr

zurückschlagen , im nichtbayerischm Deutschland rechtsradikale

Putsche mit Polizei niederhalten zu können . Welche Vorberei -

tungen dazu getroffen sind , entzieht sich der allgemeinen Kennt -

nis , man muh , wie gesagt , hoffen , daß sie ausreichend find .

Ganz und gar hat man aber unterlassen , die !

moralischen ' Kräfte zu mobilisieren , ohne die j
der Kampf gegen den bayerischen Angriff auch in der Vertei - ;

digung nicht zu gewinnen ist .
Weit entfernt davon , diese Kräfte aufzurufen , hat man

sie sogar noch zurückgestoßen . Man hat durch den überstürzten

Jin die Partei !
Parteigenossen ! Di « sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat

ihre Mitglieder aus der Reichsregierung zurückgezogen , weil die

bürgerlichen Mitglieder dieser Regierung nicht den e r n st « n

Willen hatten , die Reichsgewalt gegen die baye .

rischen Verfassungsbrecher und Meuterer durchzu -

setzen , und meil die Mehrheit der Reichsregierung sich weigerte , den

militärischen Ausnahmezustand aufzuheben , für

dessen Ausrcchterhaltung selbst nach der Auffassung der Minister -

Präsidenten der Länder kein Grund mehr vorlag .
Als die Sozialdemokratie im August sich zur Beteiligung an der

großen Koalition entschloß ,

fand sie ein furchtbares Erbe vor .

Die Reichssinanzen waren völlig zerrüttet , weil die Cuno -

Regierung der Fachminister außenpolitisch keinerlei Erleichterung er .

reicht und die Kosten des Ruhrkampfes unter völliger

Schonung der besitzenden Schichten aus der Rotenpresie

bestritten hatte . Die Ausgaben des Reichshaushalts waren zu
weniger als einem Prozent durch Steuern gedeckt . Das Volt war

in einer Not , wie es sie nicht einmal in den schlimmsten Zeiten des

Krieges zu erdulden hatte . Mangel an Lebensmitteln und Not an

Zahlungsmitteln , Zunahme der Kurzarbeit und der Arbeitslosigkeit
trieben immer mehr breite Massen der Arbeiter , Angestellten , Be -

muten und zahlreiche Angehörige des Mittelstandes

in hoffnungslose Verelendung .

In jenen Tagen der Not und Verzweiflung erklärt « sich die

Sozialdemokratisch « Partei bereit , an einer Regierung der großen
Koalition mitzuwirken , die die Ausgabe haben sollte , durch Zu -

sammenfassung aller zu einer friedlichen Weiterentwicklung bereiten

Volkskräfte den Ruhrkampf zu liquidieren , um damit die Voraus -

fetzung zu schaffen für eine Linderung der schier unerttäglichen Lage
der breiten Massen des Volkes .

Di « Sozialdemokratische Partei ließ aber keinen Zweifel
darüber , daß nach Abschluß der Rnhrkrise sofort alle Voraus -

fetzungen für eine neue wertb « stand ige Währung ge -
schaffen werden müßten . Für eine solch « ist eine Sanierung
der Finanzen des Reichs , der Länder und der Gemeinden erste

Vorbedingung . Und dies « wieder ist nicht möglich ohne eine brutale

Steuerpolitik , die jene besitzenden Schichten gebührend belastet , die

sich durch Förderung der Inflation bisher von wesentlichen Steuer¬

leistungen freizumachen wußten .
Don einer solchen Wiederaufbaupolittk wollten aber führende

Schichten der deutschen Schwerindustrie nichts wissen . Während sie
im besetzten Gebiet mit einem französischen General über die Auf -

Hebung des Achtstundentages verhandelten , legten ihre Vertrauens -

männer in der Fraktion der Deutschen Volkspartei

Minen , um das Kabinett zu sprengen .

Ihr erster Vorstoß wurde nur deshalb abgeschlagen , weil die Sozial -
demokrattsche Partei mit den zur Mitarbeit bereiten bürgerlichen
Kreisen auch den letzten Versuch wagen wollt «, um endlich wieder

stabile Verhältnisse herbeizuführen , an denen niemand ein größeres
Interesse hat , als der lediglich auf Lohnbezug angewiesen « Arbeiter ,

Angestellte und Beamte .
Da kam den Kreisen , die auch jetzt noch glauben , sich den un -

vermeidlichen Opfern des Besitzes entziehen zu können , die

bayerische Regierung zu Hilfe , die dies « Zeit der Not aus -

nützen will , um

partikularistische Sqnderbestrebungen

durchzusetzen . In diesem Bestreben schreckt « sie nicht davor zu -
rück , die Verfassung des Reiches zu brechen und die

Reichswehr zur Meuterei anzustiften .
Die sozialdemokratischen Reichsminister drängten zu einer

klaren Entscheidung in der Ueberzeugung , daß das Reich

gegen bayerische Staats str eichler nicht ohnmächtig ist ,
wenn es nur will . Aber die bürgerlichen Mitglieder der

Reichsregierung konnten sich zu keinem entschiedenen Entschluß auf -
raffen , während

gegen das republikanisch - sozialistische Sachsen ein ganz »

Heer in Bewegung geseht

wurde , weil angeblich dort Leben und Eigentum nicht so ge -

schützt waren , wie das die Verfassung vorschreibt . Dabei sind unter

dem furchtbaren Druck der Not in Sachsen nicht mehr Vergehen

gegen Person und Eigentum festzustellen , als in den anderen Teilen

des Reiches . Wer Leben und Eigentum besser schützen will , der

muß der Not zu steuern suchen , der muh den Bedrück - - !

ten helfen und das Geld dazu dort wegsteuern , wo wert -

beständige Sachgüter und Devisen die Grundlage einer gesicherten

Existenz sind . Aber die Reichsexekutive gegen Sachsen war auch

deshalb politisch töricht , weil die Sozialdemokratische Partei Sachsens
im Begriff war , ohne jeden Druck van außen das Regierungsbündnis
mit den treulosen und verräterischen Kommunisten zu lösen . Wenn

das Vorgehen gegen die sächsische Regierung nicht sofort zum Rück - '

tritt der sozialdemokratischen Reichsminister führte , so nur deshalb ,
weil die endgültige Entscheidung von der Reichstagsfraktton ge - ' ,

troffen werden mußte . '>

Weil die bürgerlichen Mitglieder der Reichsregierung auch jetzbi -

noch nicht den Entschluß faßten ,

gegen die bayerischen Reichsverderber

aufzutreten , weil sie weiter behaupteten , ohne militäriss :
schen Ausnahmezustand nicht regieren zu können, . *

mußte die sozialdemokratisch « Fraktion den Rücktritt der sozial -
demokrattschen Reichsminister beschließen . Die Reichstagsfraktton
war sich dabei voll bewußt , welche schweren Erschütterungen bcs' |
Versassungslebens der deutschen Republik drohen , weil die Putschisten

'

von rechts und weil die Kommunisten von links

- dem demokratischen Deutschland den Todesstoß
versetzen wollen . 1

Die Sozialdemokratische Partei wird , gestützt auf die breiten�
Massen des werktätigen Volkes , die Demokratie gegen jeg - �
liche Diktatur zu verteidigen wissen . Sie wird dem �
deutschen Volt den Loden der Republik erhalten , auf dem allein z
eine auswärtige Politik des Deutschen Reichs möglich ist . Sie wirt » ]
außerhalb der Regierung mit ihrer ganzen Macht für eine Besser - .
stellung der breiten Volksschichten eintreten und das zu erreichen ?

suchen / was sie in der Regierung vergeblich gefordert hat .

Mehr als je gilt es , das Schlimmst « abzuwehren : den drohen - ' �
den Hungertod von ganzem Schichten des Volkes,�
deren Kinder und Greise heute schon kaum noch am Leben zu er - <3

halten sind , während die gefüllten Scheuern der�

Agrarier ausreichend Lebensmittel zur Ernährung des deutscheu |
Volkes in sich bergen .

In dem Kampf um die Existenz des deutschen Volkes wird die I
Sozialdemokratisch « Partei stets und gerne mit den gewerkschaftlichen |
Organisationen der Arbeiter , Angestellten und Beamten zusammen - ■

arbeiten . Sie lehnt aber ein Bündniss mit denen ab , die , w i e d i e

Kommunisten , nur auf die Zertrümmerung der g « - �
werkschaftlichen und politischen Arbeiterbewe « - - "

gung ausgehen und die eben noch in einem sinnlosen Putsche

mehr als hundert Proletarierleichen

auf dem Pflaster Hamburgs liegen ließen .
Schwere Zeiten stehen uns bevor . Wenn es den rechtsradikalen *

Elementen gelänge , die Herrschast des Reiche » an sich zu reißen , so
würde ihr « Herrlichkeit sicher nur von kurzer Dauer sein , aber

unsagbares Elend wäre die Folge . Das Deutsche Reich 5

hält solche Experimente nicht mehr aus . Herrschaft der Rechtsradi - �

kalen bringt die

Gefahr des Reichszerfalls in unmillelbare Nähe .
Der Reichszerfall kann nur verhütet werden , wenn d i e Partei , di « '

seit ihrer Gründung auf dem Boden republikanischer Grundsätze ■

steht , in ihrer vollen Stärk « erhalten bleibt .

Deshalb muß die Parole für alle notleidenden Schichten in

Stadt und Land sein : hallet treu zur vereinigten Sozialdemokra -

tischen Partei Deutschlands , deren Einigkeit und Geschlossenheit die

stärkste Garantie bietet für die Erhaltung der deutschen Republik ,
des einzig möglichen Kampsbodens für den Sozialismus ! i

Perlin . den 3. November 1923 .

Der parleivorstand der Vereinigten Sozialdemokraten Partei
Deutschend » .



und überflüssigen Angriff auf Sachsen die Gefühle der

sozialdemokratischen Arbeiter aufs tieflte verletzt . Man hat
die Bevölkerung unter dem Druck eines militärischen

Belagerungszustandes gesetzt , ohne ihr den Glauben

zu geben , daß dies ein ausreichendes Mittel sei , die Verfassung
zu schützen und die Reichseinheit wiederherzustellen . Dadurch
und durch Passivität gegenüber den Angriffsvorbereitungen
de ? bayerischen Reaktion hat man die Sozialdemokratie aus der

Reichsregierung herausmanövriert . Und jetzt sitzt das Kabinett

Strefemann zwischen Baum und Borke : « s hat keine Stütze

nach links , es hat keine Anschlußmöglichkeit nach rechts , es hat
kein Ernlächtigungsgesetz mehr und keine parlamentarische
Mehrheit . Von der Linken verlassen , ist es dem Hohn der

Rechten preisgegeben , die kein Hehl daraus macht , daß sie sich
knapp vor dem Ziel ihrer Wünsche sieht .

Fassen wir zusammen : Herr v. Kohr hat also noch kein
Ultimatum geschickt , und wenn sich in den nächsten 24 Stunden
etwas in Bewegung setzen sollte , so wird es nicht die offizielle
bayerische Streitmacht , sondern eine schwarze Reaktionswehr
Hitlers und Ludendorffs sein . Also an der Grenze
zweier deutscher Länder liegt man einander mit dem Finger
am Hahn gegenüber , und die Schürer des deutschen Bruder -

lncgs gedenken in wenigen Tagen die Herrschaft über ganz
Deutschland anzutreten . — Wir bedaüern eine den Tatsachen
vorauseilende Meldung gebracht zu haben , die alarmierend

wirkt , aber wir können leider nicht finden , daß die schon ge -
gebenen Tatsachen , die dieser Nachricht zugrunde liegen ,
weniger alarmierend sind .

Gäbe es eine Regierung , die entschlossen wäre , für Reichs -
emheit und Republik zu kämpfen , so stände die Sozialdemokxa -
tische Partei bis zum letzten Mann hinter ihr .

Doch mit Wenn und Aber ist nicht geholfen !

Die Dementis .

Berlin , 3. November . ( WTD. ) Das auch durch einzelne Zci -

tungen verbreitete Gevücht , Bayern habe der Reichsregierung
ein Ultimatum zugehen lassen , durch das befristet die Ein -

setzung einer Diktatur verlangt würde , andernfalls ein Vermorsch

bayerischer Kräfte auf Berlin erfolgen wende , ist nach fernmünd -
ticher Mitteilung der bayerischen S ta a t s r e g i e r u n g
an den Reichskanzler völlig aus der Luft ' gegriffen .

Verlin , 3. November . ( WTB . ) In Ergänzung der Meldung
in der Abendausgabe verlautet amtlich : Die Berichte , daß die baye -
r - sche Staatsregierung vom bayerischen Staatskommissar gestürzt
und «in Ultimatum gegen die Reichsregierung in Gang gebracht
oder weitergegeben worden sei in dem Sinne , wie es die heutige
Abendausgabs des „ Vorwärts " behauptete , sind nach offizieller
Mitteilung der bayerischen Sdaatsregierung völlig fac�ch .

Alünchen , 3. November . sWTB . ) Die amtliche Korrespondenz
Hoffmann bezeichnet die Meldung des „ Vorwärts " über den Sturz
der verfassungsmäßigen Regierung und daß ein Ultimatum an Berlin

gestellt worden sei , sowie daß Truppen im Anmarsch seien , nach

Erkundigung an zuständiger Stelle als erfunden .

München , 3. November . ( TU. ) Di « Telegraphen - Union hat auf
Grund der vom Berliner „ Vorwärts " verbreiteten Senfations -

Meldung über ein angebliches Ultimatum des Herrn von K a y r
und dem Sturze t >: s Ministeriums Kmlling nach beiden Richtungen
hin Erkundigungen «ingezogen . Don maßgeblicher , sowohl Herrn
von Knilling wie auch dem Staatskommissar von Kohr nahestehender
Seit « wird übereinstimmend und kategorisch erklärt , daß die vom
„ Vorwärts " verbreiteten Nachrichten ohne jede tatsächlich « Unter¬

lage sind und in München nur als böswilliges tendenziöses Manöver

aufgefaßt werden können , dessen durchsichtiger Zweck sei , der Der -
liner Regierung in ihrer jetzigen Zusammen . -
setzung Schwierigkeiten zu bereiten (I ) . Sollten die

Urheber dieser Ausstreuungen in München sitzen , so sind die nlah -
gebenden Stellen entschlossen , alle Schritt « gegen sie zu unternehmen .
<Zu dem letzten Satz sei bemerkt , daß die Nachricht in Berlin

ihre Quelle hat und aus einer mißverständlichen Beurteilung des

Besuchs entstanden ist , den Herr v. P r e g « r gestern in der Reichs -
kanzlei abgestattet hat . Red . des „ Vorwärts " . )

Ein baperifches Ultimatum .
Nicht von Kahr , nur von Jnstizminister Gurtner .

Nach einer München « TU . - Meldung forderte am Sonnabend

in einer Landesausschußsitzung der Bayerischen Mittelpartei ( Deutsch -
nationale Volkspartei ) deren Führer , Abgeordneter Dr . Hilpert ,
den schleunigen Ersatz der Regierung Strefemann

durch eine einwandfrei « nationale Reichs -

regierung . Der Justizminister Dr . Gärtner erklärte , Berlin

steh « vor der einfachen Frage , ob es den Konflikt mit Bayern auf
die Spitze treiben und damit in Bayern mit einem Male die Wen -

dung zum wilden Radikalismus herbeiführen wolle . Der

Landesausschuß nahm eine Entschließung an , die den Rücktritt

Stresemanns und den Amtsverzicht Eberts fordert .

Also der Reichspräsident und die Reichsregierung müssen ver -

schwinden , wenn nicht „ der Konflikt mit Bayern auf die Spitze

getrieben werden soll ".

Gegen den bayerischen Justizminister Gärtner sind die tommu -

nistischen Exminister Sachsens an Unverschämtheit immer noch

Waisenknaben !

Reichsbilliarüen für Sie Meuterer !
Lossow « nd Luther .

Noch immer finden die bayerischen Meuterer

Unterstützung durch die Reichsregierung ! Was

man nicht für möglich halten sollte , ist doch Tat -

fache : der Meuterergeneral Losiow und die auf Bayern
„verpflichteten " Reichswehrtruppen beziehen ihren Sold immer

noch aus der leeren Reichskasse . Billiarden werden ge -

wissermaßen zur Belohnung für einen bereits vor 14 Tagen

vollzogenen . iß e rs a ssu n g s b ru ch geschickt . Erst Mitte

der abgeschlossenen Woche hat der R e i ch s f i n a n z -

minister eine Billiarde Mark Reichsgelder für die

meuternde Reichswehr nach München transportieren lassen .
Als der Reichsminister des Innern S o l l m a n n bereits vor
10 Tagen die Reichszuschüsse für die bayerische
Landespolizei sperrte , erhob der R e i ch s f i n a n z -

minister Einspruch , und nachdem » Sollmann dem

Wunsche des Dr . Luther , die Zuschüsse weiter nach Bayern
zu schicken , nicht nachkam , stellte der augenblickliche Chef der

Finanzverwaltung sogar einen entsprechenden Antrag im

Kabinett . Im gleichen Zeitraum ließ Herr Dr . Luther die

Gesetzentwürfe über den Beamtenabbau ausarbeiten !
Wenn man auf der einen Seite der Beamtenschaft das

Sparen als unbedingte Notwendigkeit hinstellt , auf der anderen
Seite aber den Verfassungsbruch der bayerischen Re -

gierung noch mit Billiarden bezahlt , so haben wir

dafür kein Verständnis und wir glauben , mit uns die Mehr -
heit des Volkes auch nicht !

»
Aus Karlsruhe wird dem « Soz . parlamenls - vienst " ge -

meldek :

Auch in Baden ist man über die militärischen Rüstungen der

bayerischen Rechtsradikalen beunrnhigk . Es wird befürchtet , daß
die in Nordbayern sich sammelnden Banden auch süddeutsche
Länder überfallen könnten . Da die Rechtsradikalen mit

Artillerie ausgerüstet sind , würden Pollzeikräfte eines Landes schwer -
lich zur Abwehr gegen diese Vorstöße ausreichen . Die b a d l s ch e

Regierung hat die Reichsregierung in Verlin auf diese
Gcsahr hingewiesen und gefordert , daß die Reichsregierung in

München entsprechend vorstellig werde .

Keme Lösung öer Regierungskrise .
Beratungen der Demokraten .

Ueber die Schritte zur Beilegung der Kabinettskrise liegen
nur spärliche Meldungen vor . Im Mittelpunkt der Erörte -

rungen standen gestern , außer den alarmierenden Nachrichten
aus Bayern , die Beratungen der demokratischen
R e i ch s t a g s f r a k t i o n , die bis 7 Uhr abends andauerten ,

ohne daß ein endgültiger Beschluß gefaßt wurde . Die drei

Warum Hans Gotthelf kein Dieb wuröe .
Bon Erna Büsing .

Hans Gotthelf wurde nach sorgenfreier Jugend in voller
Selbstverständlichkeit in eine gesicherte Stellung hinembugsiert . Cr
tat sein « Pjlitht , hati « einen gesunden Schlaf und füllte sein « Muße -
stunden aus mit Besuchen , Dämmerschoppen , Skatabend , Theater -
und Konzertabonnement . Dann und wann las er , halb zur eigenen
Erbauung und halb des literarischen Anstände » wegen , einen Klassi -
kor . Hans Gotthöif war ruhig und friedfertig , wie das bei stets
ausgefchlafenen , immer satten Menschen des öfteren vorkommen soll .
Mit Politik und sozialen Fragen beschäftigte er sich gerade so viel ,
daß sein Wissen sür «ine Stammtischunterhalwng ausreichte . Etwas
Tiefaufwühlendes blieb seinem Leben fremd . Es war alles behag -
lich und gemütlich und so leicht begreiflich , denn der ein « lebt « von
seinem Eigentum und der andere von seiner Arbeit . Wurden mal
unzufriedene Stimmen laut , weiche die Gottgewollth - it der Welt -
Ordnung anzweifelten , dann setzte Hans Gotthelf sich in Positur ,
drückte seinen Klemmer fest auf die Rase und sagte : „ Aber , es
hat doch jeder , was er braucht . "

Dann kam der Krieg über die Wsit . Hanh Gotthelf war voll
Patriotismus und sein Haushalt voll weisester Einschränkung .
Steckrüben gaben Hinbenburg - Suppe und Ludendorff - Salat , und
trotz der schönen Namen bekam Hans Gotthelf Bauchkneifsn danach .
Ein junger Mann , der kurz vor der Ewberufung stand , dem also
der Heldentod schon fühlbar im Nacken saß , erhielt durch irgendeine
Nachlässigkeit sein « Lebensmittelkarten nicht . Berärgert und ver -
bittert hielt er sich an Hans Gotthelfs Borräten gütlich und schickte
ihm das Geld „ für entnommene Waren " per Postanweisung zu .
Hans Gotthelf flatterte vor Aufgeregtheit und Empörung wie ein
angcschossenez Huhn . Nach reiflicher Ueberlegung kam er zu der
Anschauung , daß der Dcrwaltungsapparat sehr kompliziert war .
Dann setzte er seinen Klemmer fest auf die Nase und sagte : „ A b e r
zum Dieb braucht man doch nicht zu werden . "

Es kämm die Nachkriegswirveii . Kriegsverstörte und halbver -
hungerte Menschen zerfieischten sich in wilder Verzweiflung . Kugeln
sausten durch die Straßen und Barrikaden türmten sich auf . Als
Hans Gotthelf . ängstlich von Haustür zu Haustür laufend , um ein
paar Lebensmittel unterwegs war , wurde ganz in seiner Näh » ein
Omnibuspserd tödlich getroffen . Flugs war es von hungrigen Mm -
fchen umringt , die , mit Taschenmessern bewaffnet , sich aus der
PfertKl ' . ' ich « größer « und kleiner « Stücke schnitten . Hans Gottheif
hatte auch Hunger und feine Gier auf Fleisch war groß . Aber
Pferdefleisch — Brrrl Er setzte seinen Klemmer fest auf die Nase
und iagt «: „ Aber , man hat doch moralische Hckmmun -
gen . "

Es kam die Geldentwertung . Jetzt verlor Gotthelf den festen
Beden unter den Füßen , und die Gottgewolltheit der WeCtordnung

stürzte ein . Ilm die Gasrechnung zu bezahlen , verkaufte er die

Klassiker , und sein Magen tat dauernd weh vor Hunger . Da sah
er einmal in einem Bäckerladen Pflaumenkuchen liegen . Seme
Sinne umnebelten sich, das Wasser stand ihm im Mund « , seine Hände
waren greifbereit . Er setzte den Klemmer fest auf die Nase , aber

er — stahl den Pficiumenkuchcn nicht , denn dt « Glasscheibe
war daz wischen .

Zwischen Norü and 686 .

Man muß die Dinge nur aufs Menschliche zurückführen — dann
stellt sich alles gleich anders dar .

Ich hatte in einem Abteil dritter Klasse dem Ausbruch eines
Haders zwischen Nord und Süd beigewohnt und strebte gerade einem
stillen Ort zu, um mich in Ruhe zu übergeben , als ich in der stark
besetzten vierten Klasse sah , daß ein heftig kreischendes kleines Kind
von der am äußersten Wagenende placierten Mutter über eine Kette
hilfsbereiter Hände weitergereicht wurde bis zu einem bärtigen
Mann » , der , in der Nähe des bewußten Kabinetts stationiert , mit
dem Kleinen darin verschwand , bald darauf unter lebhafter Anteil -
nähme des ganzen Wagens wieder hervortrat und das nun nicht
mehr kreischende , sondern vergnügt krähend « Kind auf dem näm -
lichen Wege bis zur Mutter zurückexpedierte .

Das alles vollzog sich mit schlichler Sachlichkeit und ungeachtet
die sichere Technik , mit der es bewerkstelligt wurde , auf mehrfaches
Wieoerholen der Uebung schließen lieh , ohne Murren und Gereizt -
heit von feiten der bayerisch redenden Hilfsbeflissenen . Und dabei
sprach die Mutter unverfälscht berlinisch . Peter Scher .

vk ' e soziale Leöeutang See Herzkrankheiten .
Die Herzkrankheiten gehören eigentlich nicht zu jenen

Krankheiten , durch die man die Bolkszesundheit am stärksten bedroht
glaubt . Daß sie doch «ine wichtige Rolle innerhalb der allgemeinen
Sterblichkeit spielen , zeigen amerikanische Untersuchungen , über die
m ver „ Umschau " berichtet wird .

In den Schulen der Stadt New Port sind etwa 1 Proz .
der Kinder herzkrank : das bedeutet für den Staat New Port 200 000
herzkranke Kinder zwischen 6 und 16 Jahren . Unter den Rekru -
ten , die bis zum Dezember 1017 in Amerika ausgehoben wur -
den , befanden sich bei 3 704 000 Mann 650 000 , dt « wegen Krankheit
zurückgestellt wurden , davon 14,6 Proz . wegen Herzkrankheit 3,1
Prozent aller Ausgehsbencn im 2. bis 4. Jahrzehnt wurden wegen
organischer Herzkrankheit zurückijewicsen . In 10 Krantenhäu -
fern der Stadt New Fork ergab sich nach einer kürzlichen Feststel -
lung , daß 10 Proz . der Patienten herzkrank waren . Die Durch -
schnittskosten betrugen pro Tag 2,60 Dollar , pro Fall 17 Dol -
lar . In 46 HetzNiniken von New Jork wurden nahezu 25 Proz .
aller ambulanten Patienten behandelt . Während die in den Kran -
kenhäusern verpflegten Herzkranken einen ökonomischen Berluft von
1 260 000 Dollar im letzten Jahr betrugen , verursachten die in den
Kliniken Behandelten 600 000 Dollar Kosten .

Die Untersuchungen über die Sterblichkeit an Herz -
krankheiten ergaben , daß im Alter oon 1 bis 4 Jahren die

Vorsitzenden der Fraktion , die Abgeordneten Erkelenz ,

Petersen und Koch begaben sich nach der Sitzung zum
Reichskanzler , um ihn von den in ihrer Fraktion herrschenden

Meinungen zu unterrichten . Sie kehrten sodann in den Reichs¬

tag zurück , wo eine neue Fraktionssitzung stattfand , in der Ab -

geordneter Petersen Bericht über diese Rücksprachen : : : . [

Streiemann erstattete . Die Sitzung dauerte bis 16 Uhr abends

Nach unseren Informationen herrscht bei den Demokraten

fast einmütig die Ansicht , daß von einer Erweiterung der

Koalition nach rechts keine Rede sein könne .

Allerdings scheinen die Ansichten über die sonstigen Lösungs -

Möglichkeiten g e t e i lt zu sein . Die einen glauben , daß ein

Kabinett der kleinen — rein bürgerlichen — Koalition

mit Zentrum und Volkspartei Zustandekommen könnte , wäh -

rend der linke Flügel sür ein energisches Vorgehen gegen

Bayern eintritt und die Rückkehr zur alten Koalition zur

sogenannten Wirth - Koalition — mit der Sozialdemokratie er¬

strebt . Jedenfalls neigen die meisten Demokraten zu der Aus -

fassung , daß vor der Neubildung der Regierung positive Eiche -

rungen über die künftige Politik des Kabinetts sowohl in

außenpolitischer Hinsicht wie auch vor allem in der baye -

ri sehen Frage zu erlangen wärm . Bekanntlich hatten die

Demokraten die „ Voraussetzungen " der Sozialdemokratie saä >-

lich unterstützt und sie scheinen nunmehr se l b st ähnliche

dingungen für eine weitere Zusammenarbeit mit der Deut -

sehen Volkspartei stellen zu wollen .
*

Ueber die Absichten Stresemanns meldet das Bureau des Ver -

eins Deutscher Zeitungsoerleger :
Die Frage der Kabinettsumbildung fall in folgender Weife ge -

löst werden : Eine Erweiterung des kadinaits nach rechts ist ausge¬

schlossen . Von den durch den Rücktritt der Sozialdemokraten frei -

gewordenen Ministerien wird nur das Innenministerium

wieder besetzt , und zwar durch einen Nichtparlamentari e>r .

— Der Reichstag soll zunächst nicht zusammentreten .
Die Neuregelung der Arbeitszeit glaubt die Regierung auch

ohne die Verabschiedung eines besonderen Arbeitszeitgesetzes oor -

nehmen zu können . ( ? ) — In der bayerischen Frage will die Regie -

rung sich mit allem Nachdruck für oine Berständi -

gung (! ) Mit der bayerischen Regierung einsetzen . Sie hat aus

München die bestimmte Versicherung ' , daß die bayeri -

schen offiziellen Stellen den Ansammlungen . bewaffneter Von -

den an der thüringischen Grenze durchaus fernstehen . ( ! ! ?? )

Von der Reichswehr sind die noiwendigm Alaßregtin getroffen , so

daß kein überraschender Schlag von den illegalen b- Sy�rifuim Ver¬

bänden zu befürchten ist . Im Fall Lossow wird die Reichsregie -

rung keineswegs nachgeben . Mit besondere . «! Nachdruck

werden die Gerüchte zurückgewiesen , als ob die Reichsregierung an

«ine Preisgabe des Nheinlandes oder an eine Förderung

der Autonomiebestrebungen dächte . Es fei vielmehr n. ech den Zu »

sicherungen von englischer Seite sicher darauf zu rechnen , daß alle

separatistischen Pläne scheitern würden . An ein Ausgeben üer großen

Koaliiion in Preußen , ist nicht zu denken .

Keine Neichstagsanflösung !

D! « Meldung , daß Reichspräsident Ebert entschlossen sei , zur

Reichstagsausiösung zu schreiten , falls die Abstimmung des

Reichstags keine ausreichend « Mehrheit für das Kabinett Strojomann

ergebe , wird dem DDZ . von gut informierter Seite als unzutreffend

bezeichnet .

Rausch und Rabold . Bernhard Rausch , früherer Redakteur
des Kieler ParteibtaUes , dann Pressechef Noskes , Redakteur der

Parteiblätter in Kottbus und Saarbrücken , jetzt Angestellter in her
Zentrale sür . Heimatdienst , hat dem Parteioorstand seinen Austritt
aus der Partei angezeigt und eine sehr lange Begründung daj�r

beigefügt . Ten ganzen Brief läßt er durch die fchwerindustriell ,
„ Telegraphen - Union " an alle deutschen Zeitungen verbreiten . Als
Grund für seinen Schritt bezeichnet er das angebliche Versagen der

Partei in staatspolitischer Hinsicht . — Auch der bisherige fozialdemv -
kratische Landtagsabgeordnete Emil Rabold hat den Austritt aus der

Partei vollzogen . Ihm ist die Partei allerdings zu sehr staats -
politisch gerichtet . Sein Landtagsmandat hat Rabold noch nicht

niedergelegt .

Herzkrankheiten «in Drittel soviel Todesfälle wie Scharlach , ein Vier -
tel soviel wie Keuchhusten verursachten . Vom 4. bis 0. Lebensjahr
waren die Opfer dieser Krankheiten , mit Ausnahme der Dipbtherie ,
selbst mehr als bei der Tuberkulose . Zwischen 10 und 14 Jahren
war die Sterblichkeit höher als bei allen Kinderkrankheiten . Die

Todesrote an Herzkrankheiten beträgt für die ersten fünf Jahre
0,8 Proz . , für die ersten 10 Jahre 1,3 Proz . , für die Jahre 10 bis
69 30 Proz . und von 60 Jahren an 67 Proz . : nach 70 Jahren ist der

Prozentsatz 68 Proz .
Der Oekonomisch « Schaden , den die Vereinigten Staa -

ten alljährlich durch Herzkrankheiten erleiden , wird mit 100 Millio -
nen Dollar berechnet . Deshalb fordern die Aerzt « eine eifriger « Be -

kämpfung dieser Krankheiten , oerlangen Aufklärung des Publikums
und regelmäßige Untersuchungen . Daß für die Gesundheitspflege in
Nordamerika noch viel zu tun übrig bleibt , geht daraus hervor , daß
1921 in den Vereinigten Staaten pro Kopf für Zuckerwaren 10 Dol -
iar , für Erziehung 9 Dollar , für Kaugummi 60 Cents und für die

Gesundheit — 20 Cents ausgegeben wurden .

Die Berliner Sezession eröffnete gestern om Kurfürsten -
dämm 232 ihre Herbstausstellung . Eine klein «, offenbar
sorgfältig gesiebt «, aber auffallend schlecht gehängt « Kollektion von
Gemälden und Plastiken . Drei neue Arbeiten des Präsidenten
C o r i n t h im bekannten kraftmeiernden Altersstil des Meisters .
Ein « Waldlandschaft und ein Vusorri - Porträt von I a e ck e l ( ehrlich ,
gekonnt und viel sympathischer als die überhitzte Phantastik seiner
anspruchsvolleren Werke ) . Von K ? a u s k o p j zwei Frauenbild -
nisse , die in ihrer suggestiven , aus verborgenen Seslentiefen schöpfen -
den Charakteristik an Frühwerke Kokoschkas erinnern . Einfache ,
rhythmisch wuchtige Farbflächen ( „ Wäscherinnen ' " ) von Er i 6)
Waske , monumentale Tafeln von Eugen Zach ( „ Gitarre -
fpieler " ) und Wilbelm Schmid ( zwei Stilleben ) . Daneben ein

paar koloristisch kräftige , aber seelisch leere Landschaften Hecken -
dorfs und von Erich Büttner ein gut gezeichnetes Zille -
Porträt . Die Plastik ist schwach und schwächlich vertreten : ein
korrekt gebauter , aber nur architektonisch - dckorativ wirkender Torso
von Josef Thorak , ein paar graziöse Statuetten von Io -

Hannes Schifsncr und ein solide langweiliger Diana - Kopf
Lederers fallen auf .

Alles in allem : eine Ausstellung , die gewiß das Best « zeigt , was
die Mitglieder der Berliner Sezession zu bieten haben , und w diesem
Sinn eine Elite - Ausstellung . Schade nur , daß das Gros der B« r -
liner Sezessionisten nicht zur Elite der modernen deutschen Künstler -
schast zählt . I . S .

Romain Rolland » nd das hungernde Deutschland . Die ö st r r .

reich ische Künstlerhilfe , welche die international « Aktkpn
zugunsten der hungernden Deutschen «inleitet «, erhie ' t von
Romain Rolland ein Schreiben , worin es heißt : „ Ich emp¬
fing den betreffenden Aufruf zugunsten der deutschen Intellektuellen .
Ich schließe mich ihm aus vollem Herzen an , tief
betrübt über die unmenschliche Politik , welche
diesen Zusammenbruch verursacht hat und ver - .
l ä n g e r t . "



ReaktionZre Hoffnungen .
Än der ITjlrlgen Wendpresse klingt der Jubel der Rechts -

Parteien schon ein wenig gedämpfter . Der Austritt der
Sozialdemokratie aus der Regierung hat zwar in vielem ihren
Ansturm geaen die Reichsregierung erleichtert , aber der
e i g e n t l i a) e Ä a m p f b e g i n n t e r st. Es zeigt sich jetzt
auch in der Presse die Tatsache deutlicher , auf die wir von An -
fang an hinwiesen , daß die Entfernung der Sozialdemokratie
den bürgerlichen Parteien der Mitte die Auseinander -
s e tz u n g mit den Wünschen der Reaktion keineswegs erspart .
Weder ist das bayerische Problem gelöst , noch ist auf
irgendeinem anderen Gebiet der reaktionäre Appetit be -
friedigt . Etwas reichlich spät stellt das „ Tageblatt " fest : „ Den
Marxismus schlug man , man meinte das Kabinett der
verfassungstreuen Mitte . " Während die offizielle
Regicrungsmitteilung die Abweisung der sozialdemokratischen
Forderungen damit begründet , daß ihre Anerkennung aus
Prestigegründen nicht möglich gewesen sei. muß heute
das „ Tageblatt " zugeben , daß „ die Hoffnung , durch die Ent -

fernung der Sozialdemokratie die Stoßkraft des rebellierenden
Vayerns zu schwächen , eine Illusion sei und daß eine

Stärkung der Position gegenüber der Rechten nicht er »
folgt und nicht zu erwarten sei ". Trotz alledem ist
die Reaktion keineswegs zufrieden . Mehr denn je kämpft sie
unter der Parole „ Alles oder nichts ". Ihre Kerntruppen
stehen durchaus nicht nur an der bayerifch - thüringijchen
Grenze . Sie sind da , wo das Stinnesorgan die stärksten
wirtschaftlichen Bataillone zu sehen meint . Ent -

rüstet stellt die „ Deutsche Zeitung " fest :
« Inzwischen können die Techtelmechtelmacher ihre Arbeit be -

ginnen . Für jeden , der aus Charakter und Neigung grundsätzliche
Lösungen und entscheidende Taten fürchtet wie den Tod , heißt es ja
immer : Zeit gewonnen , ist alles gewonnen . Schon bohrt man am
linken Flügel der Deutschnationalen Volks partei ,
daß er sich bereit finden lasse , enkreder in das Kabinett einzutreten
oder auch ohne dies das Kabinett zu unterstützen . Schon versucht

man , die P r « u h e n f r a g e so zu drehen , als stehe hier überhaupt
der Austritt dcr Sozialdemokratie gar nicht in Frage ; es fei viel -

" mehr Sache der Volkspartei , ihrerseits aus dem Preußentabinett zu
ichciden und der Sozialdemokratie in Preußen das Feld zu über -

lassen . Es ist nicht zu leugnen , daß das so entstehend « Rumpf -
tabinett in Preußen eine Mehrheit im Landtag « hinter sich
haben würde — wenn das Zentrum es wirtlich über sich gewinnt ,
im Reiche gegen di « Sozialdemokratie mit der Dolkspartei und in

Preußen mit der Sozialdemokratie gegen die Volkspartei zu regieren .
Parlamentarischen Techtelmechtelmachern ist ja schließlich alles mög -
lich . Vielleicht wird man auch dieses eine Zeitlang versuchen . "

Sie hat einen Trost , die gute „ Deutsche Zeitung " . Sie
kennt das Spiel hinter den Kulissen und deswegen glaubt sie
zu der optimistischen Hoffnung berechtigt zu sein :

„vielleicht aber fegt mich ein Windstoß in die dürre « Blätter

tinein , der alle Verhandlungen dieser Art über den Haufen wirft .
Es ist doch nicht vorzustellen , daß diejenigen Kräfte , die die Sozial -
bonuiralie aus der Reichsregierung herausgedrückt haben , sich damit

zufrieden geben jolllen , daß sie in Preußen unumschränkter als je zu -
vor die Herrin der Lage bleibt . "

Die „ Deutsche Zeitung " schreibt eben , wenn es daraus
ankommt , sehr gerne gute und schöne Artikel gegen l a n d e s -

verräterische Großindustrielle , aber wenn diese
Herren sich anschicken , gegen die Sozialdemokratie vorzugehen ,
wird a ' lcs verziehen . Maurenbrecher wird wissen , warum er

verzeiht . Die größere Stärke dürfte nicht bei ihm , sondern
tar den „ Kräften sein , die die Sozialdempkratte aus der

Reichsregierung herausgedrückt haben " . Als alter Kenner

iürchtet Maurenbrecher mir , daß die Sozialdemokratie noch

lange nicht erledigt ist , und deswegen atackisrt er in der hef -

tigsten Weise den Reichspräsidenten . Er betont , daß
der Reichspräsident „ durch seine Handlungen tatsächlich seiner
Partei hervorragende Dienste geleistet " habe . Er sei „ keines -

wegs nur eine rein dekorative Figur " und „ mit Ebert als

Reichspräsidenten zusammen könne eine nationale Regierung
nicht gebildet " werden :

„ Jigaros hochzcii " in der Volksbühne . Das vor ISO Jahren
entstandene Lustspiet Beaumarchais feierte gestern in der Volks -

bühne «ine lustige Auferstehung . Die Ausführung war mit Liebe
vorbereitet . Paul Henckels hatte als Regisseur und Träger der

Hauptroll « feinen großen Tag . Da die Borstellung bis spät in
die Nacht hinein dauerte , kann über sie erst am Montag eingehend
berichtet werden . Dgr .

Georg Kaisers „ Nebeneinander " im Lnstspielhaus . Die Ge -
danken über dieses kesse Stück , seinen Sinn und seinen Unsinn und

das , was die Schauspiclcr dabei leisteten , dürfen nicht nur einige
mitternächtlich hingeschmissen « ' Sätze ausgelaugt werden . Das Stück

ist so stark , daß ihm auch die schonungslose Claque nichts schadete .
Das Warum am Montag . M. H.

Vühnen - Vetriebsgemeiuschaft . Die Verhandlungen zwischen der
Direktion des Deutschen Theaters und dem Schauspie .
lertheater sind nunmehr zum Abschluß gekommen . Das

Deutsche Theater und das Schauspielertheater haben sich zu einer

Betriebsgcmeinschafkvereinigt , deren Gesamtleitung in den
Händen des Direktors des Deutschen Theaters Karl R o se n und
des Generalbevollmächtigten des Schauspielertheoters Prof . Wal -
icr Steinthal liegt .

Reinfalle von Gelehrten . Kürzlich kam eine Anzahl von Ton -

puppen , di « ein vierjähriges Ravajo - Mädchen zur eigenen Be¬

lustigung zurcchtgeknetet hatte " in die Hände des Dr . Walter Fewkes ,
eines der ersten Prähistvriker von Amerika . Die Ravnjo sind ein in
den Südstaaten , Texas usw. , verbreiteter Jndianerstamm . Dr . Fewkes
war aufs höchste überrascht , denn genau solche Puppen waren schon
oft in seine Hände geraten , und zwar als Ausgrabungen , Reste
„ uralter , verschollener Kultur " . Man hatte sie bisher
immer als primitive Götzenbilder , Fetische u. dgl . aufgefaßt , und in
den Büchern über das vorkolumbischc Amerika findet man dies «
Kistderpuppen massenhaft als uralte Fetische abgebildet . Gerade ihre
naive Primitivität — an den Köpfen sind Ohren , Augen und sonstig «
Einzelheiten einfach weggelassen — schienen Beweise für Uralter -
tum zu sein !

Großes Aufsehen erregte auch vor kurzem auf der Insel Man
in England «in beim Fischen im Meere gemachter Knochenfund . Es

war ein großes Knochenstxick , drei Meter lang und fast einen Meter
breit . Allgemein wurde das Ding als der Schultertnochen
eines Mn mmut beschrieben und abgebildet , und man freut « sich
sehr , da Mammut - Reste aus der Gegend noch nicht bekannt waren .
Endlich ergab die wissenschaUlichz Untersuchung in Hull , daß der

Gegenstand durchaus nichts Vorsintflutliches an sich hatte : es war

einfach der Schädel eines Walfisches .

Der fünfte Abend der Rovembergruppe findet Montag , den
abends 8 Uhr , im Vor - Haus , Potsdamer Str . «, statt . DaS
?l m ar - H i nd e mith - Qu ar tet t spielt «18 Erstaufführungen das
zweite Streichquartett im Lierteltonsystem von Alois Haba und das
Streichquartett o?. 16 C- dur von Paul HIndcmiih . Ferner liest
LZalfher von Holländer Unveröffentlichtes aus seinem Werl .
— Karten nur im Vorverkaui bei Twardv , Potsdamer Str . 12, und im

Graphischen Kabinett , Kursürstendamm 2321 .

„ Die Militärdiktatur , die seit dem 2S. September be¬

steh ! , und die einen Hauptpunkt in dem Kampfe zwischen Reichs -
regierung und Sozialdemokratie gebildet hat , hat ihre rechttiche
Grundlage allein in einer Verordnung , die der s o z i a l d e m o k r a-

tisch « Reichspräsident erlassen hat und die er jeden
Augenblick aus eigenem Recht wieder zurückneh -
m e n kann , ohne den Reichskanzler überhaupt darum zu fragen .
Der sozialdemokratische Reichspräsident hat es fernerhin in der Hand ,
den Reichstag aufzulösen , wann er will oder die vom

Reichskanzler geforderte Auflösung zu verweigern . Es gibt kein «
nationale Regierung , di « fähig wäre , auf sich
selbst zu stehen , solange nicht dieser Reichspräsi -
dent durch einen nationalen Präsidenten er -

setzt ist . "'

Für die „ Deutsche Zeitung " ist der „ Kampf gegen die

Sozialdemokratie auf der ganzen Linie entbrannt " und �zu
dieser Linie gehöre auch die oberste Spitze .

„ Herr von Kohr hat bekanntlich erklärt , mit einer Reichs -
regierung nicht verhandeln zu wollen , in der die Sozial -
demokrati « vertreten sei . Aber sie ist noch immer in der Reichs -
regierung vertreten , und zwar an der entscheidenden Stelle . Die
Herren Robert Schmidt , Radbruch und Sollmann sind ja ein

Nichts gegenüber der ausschlaggebenden Bedeu -

tung und der in jahrzehntelanger Uebung gewon -
nenen Gewandtheit des Reichspräsidenten Fried -
r i ch Ebert . Soll der Kampf gegen den Marxismus wirklich zu
Ende geführt werden , so muß auch der Marxist an der Spitze
des Reichs gezwungen werden , seinen Abschied zu nehmen . Ebert

ist die Verkörperung der Revolution . Brechen im

Chaos der Gegenwart alle Ueberlieferungen und Grundsätze der
Revolution zusammen , so muß auch ihr oberster Vertreter daraus
die Folgerung ziehen . "

Die Haltung der „ Deutschen Zeitung " wird von der

„ Kreuz - Zeitung " ausdrücklich unterstrichen . Und

auch die „ Deutsche Tageszeitung " bläst in dasselbe Horn . Auch
das Agrarierblatt will die „wirtschaftlichen Kräfte mobili -

sieren " . Es sieht die Schwierigkeiten , die diesem Versuch in
den Reihen des Bürgertums selbst gemacht werden , und vsst -

sichert deswegen drohend :
„ Das Volk verlangt und es wird gegebenenfalls erzwingen , daß

zur Verantwortlichkeit endlich die Kräfte heran -
gezogen werden , di « im Kampfe gegen das bis -

herige verrottete System sich gestählt und die da -
bei ihren Rock und ihre Hände sauber gehalten
haben . "

Das Volk weiß nur zu gut , w e r die wirtschaftlichen
Kräfte sind , deren Mobilisierung erzwungen werden soll .
Gegen den „marxistischen Klassenegoismus " dieser Wirt -

schaftskräfte , wenn sie �sich ungehemmt entfalten könnten ,
würde allerdings der „ Marxismus " der Llrbeiterschaft ver -

blassen . Die „ starken Bataillone der Wirtschaft " würden
in ihrer Hemmungslosigkeit im Bunde mit einsichtslosen
Generälen und stumpfsinnig berufscgoistischen Groß -
agrariern nichts anderes fertig bringen , als einen

grotesken Versuch der Wiederaufrichtung des allen

Macht - und Obrigkeitsstaats und des schrankenlosen
Herrentums großindustrieller Zäsaren . Deutschland als

Staat , als Reich , als Republik , als große Nation , deren Zu -
kunft es zu erhalten gilt , wird ihnen wenig Sorge machen .
Sie haben einmal bereits Volk und Land in den Abgrund
gestoßen , ein zweites Mal würden sie es für Jahrzehnte
zurückwerfen . Auf diesen Schultern kann das Reich nicht
ruhen , von diesen Kräften die Zukunft nicht gestaltet
werden . Sie tragen durch ihre dauernde Krisonmacherei die

Schuld an den ständigen Wirren . Kein Kanzler , er mag

heißen , wie er will , wird möglich sein , der d i e s e Kräfte nicht
in offener Feldschlacht überwindet und bändigt .

Zum Golöanleihefkanüal .
Spekulationsgeschäfte auf Kosten des Reiches .

Di « Ausgabe der Goldanleihe und die später « Kursentwicklung

dieses wertbeständigen Geldes haben erneut die Unfähigkeit und

Kurzsichtigkeit der Reichsbankpolittk gezeigt . Durch die späte Aus -

gäbe der Stücke haben viele Zeichner enorme Summen verloren .

Neuerdings hat eine böse Kurstreiberei eingesetzt , der man erst

später durch die Festsetzung eines Einheitskurses entgegen�
trat . Man versäumt « ferner , was man jetzt nachholen will , die

Papiermark entsprechend den Forderungen , die Genosse Hilferding
als Finanzminister vertreten hat , in ein festes Wertverhällms zur
Rentenmark zu bringen . So wollte schließlich niemand mehr

Papiermark nehmen und der Zahlungsmittelverkehr

flockte ganz und gar .
Das Vorgehen der Reichsbank , das das Fmcmzministerium

nicht zu verhindern verstand , bedeutet eine außerordentlich

schwere Schädigung der Reichsfinanzen . Die

Reichsbank hat in der letzten Zeit zwar Goldanleihe an die Banken

verkauft , die Stück « aber nicht liefern können . Die Banken müssen
aber erst di « Papiermark bezahlen , wenn sie di « Stücke erhalten ,
und zwar zum Kurse des Tages der B e st e l l u n g , nicht , wie das

bei jeder Aepfelfrau Sitte ist , des Tages der Lieferung . Welche

Wirkung das gehabt hat , zeigt folgender uns bekannt gewordener

Fall : Ein Bankier taufte zum Dollarkurse von etwa 65 Milliarden

2000 Dollar - Eoldanleihe . Er hatte dafür zu zahlen gehabt
130 Billionen Papiermark . Bis heute hat die Reichsbank die

Stücke nicht geliefert . Der Bankier hat das Geld einmal zu seiner

freien Verwendung , er kann es gegen 4 bis 6 Proz . täglichen Zins

ausleihen oder es sonst verwenden . Die Reichsbank aber wird die

130 Billionen erst erhalten , wenn sie nicht mehr 2000 Dollar wert

sind , sondern vielleicht weniger als 200 . 1800 Dollars hat

sie resp . das Reich , dem der Erlös der Anleihe ge -

hört , verloren .
Das ist ein einziger un » bekannter Fall , aber die Reichs -

dank hat unglaublicherweise ganz allgemein in der letzten Zeit so

gewirtschastet . Sie hat durch diese wahnsinnige Unfähigkeit das

Reich um MJllionen Goldmart geschädigt . Nur so
erklärt sich ja auch die Tatsache , daß die Finanzen des Reiches

durch die Ausgabe einer Airleihe von 500 Millionen Goldmark keine

Erleichterung erfahren hat . Denn sehen wir selbst von den ersten
160 Millionen , die durch Zeichnung aufgebracht worden sind , ab , so

müßten die 340 Millionen , die mehr als das Dreifache des Gold -

wertes der in Zirkulation befindlichen Notenmenge ausmachen , doch

ausgereicht haben , um während einer gewissen Zeit keine neuen

Papisrmark in den Verkehr zu setzen . In Wirklichkeit ist durch das

Vorgehen der Reichsbank der finanzielle Effekt für das Reich ganz
minimal geblieben , ist die Arbeit der Notenpresse kaum vermindert

worden . Der Skandal , der da passiert ist , ist noch

ärger als der Skandal mit den Papiermark »
krediten . Deshalb ärger , well er nicht nur eine unberechtigte

Bereicherung privater Börsen - und Spekulotionskreise in sich

schließt , sondern auch eine unmittelbare schwere Schädigung
der Reichsfinanzen .

Die Verantwortung dafür tragen keine „ Marxisten " . Die trägt
in erster Linie die Reichsbank , an der Spitze der von Wilhelm II .

so gepriesene „Generalgeldi - rarschall Havenstein , der vom

Marxismus , freilich auch von jeder anderen ökonomischen Theorie ,
völlig frei ist und politisch den Deutschnotionalen sehr nahe steht .
In die Verantwortung mag sich die Deutsche V o l k s p a r t e i

teilen , die dafür gesorgt hat , daß das Finanzministerium von jedem
marxistischen Einfluß gereinigt wurde . Wir Marxisten dagegen
meinen , daß diese Verantwortung vor aller Welt klargestellt und vor
allem schleunigst eine Untersuchung eröffnet werden muß ,
wie groß der Schaden ist , den die Reichsbank der Allgemeinheit zu -
gefügt hat . Daß diese Praxis der Reichsbank sofort einzustellen ist ,
versteht sich von selbst .

Das Finanzministerium hat unterdessen eingesehen , welchen
schweren Fehler es begangen hat . Die Regierung hat jetzt ango -
kündigt , daß die Papicrmark in ein festes Verhältnis zur Gold -
anleihe gesetzt wird , so daß man für einen Dollar Goldanleiho
T Milliarden Papisrmark und umgekehrt stets wird erhalten können .
Es ist zu fordern , daß dieses Verhältnis jetzt ohne
weiteres Zögern bekanntgegeben wird , um auf diese Weise dem Der -
kehr genügende wertbeständige Zahlungsmittel zuzuführen . Denn
di « Papiermark wird dadurch eine Art Scheidemünze der Gold -
anleihe , das Hamstern der Goldauleihe selbst wird damit sinnlas ,
die Goldauleihe kann dann erst wirklich für den Verkehr als Zah -
lungsmittel nutzbar gemacht werden . Damit wäre dann eine gewisse
Abhilfe für die augenblicklichen Schwierigkeiten gegeben .

Wie wir hören , ist die Regierung auch aus Bankkveifen auf diese
Mißstände aufmerksam gemacht worden . Die einfachst « Abhilfe gegen
die spekulative Ausnutzung der Goldanlsih « auf dem Rücken der
Reichsbank und des Volkes würde darin bestehen , daß die Reichs -
bank für di « bei ihr bestellte Goldanleihe ebenso wie es bei Devisen
schon geschieht , sich bis zum nach st « n Tage Zahlung aus -
bedingt und so den Kursgewinn der Spekulanten unmöglich macht .

lvirtschafts - unü ßinanzmaßnahmen .
Di « Reichsregierung Hot zur Linderung der größten Rot für die

Milchverbilligung den Ländern erhebliche Beträge zur Aer -

fügung gestellt . Eine besondere Unterstützung hat man den mit

Hilfe des Auslandes durchgeführten Kinderspeisungen zu -
gedacht . Um di « gesamt « Lebensmittellag « zu bessern , will man durch
eine K r e d i t h i l f e unter Inanspruchnahme der Konsumgc -
nossenschaften billigere Lebensmittel auf den Markt bringen .
Auf das Kartellgssetz , das gleichfalls soeben erlassen worden ist , gehen
wir an anderer Stell « ein .

Um den Mangel an wertbeständigen Zahlungsmitteln zu bs -

heben , werden Goldschatzanweisungen geschaffen in Höhe
von insgesamt 800 Millionen Goldmark , die als Deckung für das

wertbeständige Notgeld dienen sollen und deshalb nicht in kleinen

Beträgen ausgegeben werden sollen .
Zur Entlastung der Reichsfinanzen ist «in weiterer wichtiger

Schritt erfolgt . Die Reichsregierung stellt vom 3. November ab die

Zahlungen zur Durchführung der Sachlieferungen ein
und überläßt es den interessierten Firmen , die bisher mit behörd -
licher Bezahlung bestrittenen Sachlieferungen auf dem Wege freier
Vereinbarung und auf Rechnung des ausländischen Empfängers fort »
zusetzen .

Gegen wuchernde Händler .
Der Präsident des Landespolizeiamies G r z e s i n s k i tei . t mtt :

„ Gewisse Kreise des Handels haben den niedrigeren
Markkurs an der gestrigen New Ä orker Börse , der ain Sonn -
abend früh in Berlin bekannt geworden ' st , zum Anlaß genommen ,
ihre Preise entsprechend heraufzusetzen . Ein
solches Treiben ist eine verwerfliche Ausnutzung der Notlage des
Volkes und nichts anderes als schamLosefter Wucher . Als gültige
Meßziffsr für die Geldentwertung kommt nur der amtliche
D o l l a r k u r s vom Tage vorher in Frage . Di « Organisationen
des Lebensmittel - Groß - und Kleinhandels haben das auch als für
sich und ihre Mitglieder bindend anerkannt . Di « Polizeiorgone
sind angewiesen , solchen Preis ausschreitungen energisch zu
begegnen und mit allen ihnen zu Gebot « stehenden Mlleln gegen
diesen Wucher einzuschreiten .

An mich sind weiterhin Meldungen gelangt , daß einzelne Händ -
ler bereits die Papier mark als Zahlungsmittel zu -
r ü ck w e i l e n mit dem Hinweis , daß sie selbst ihren Lieferanten
wertbeständig zahlen müßten .

Ich mache das Publikum darauf aufmerksam , daß ein solches
Verhalten ungesetzlich ist und daß die Pcpiermark nach wie vor

gesetzliches Zahlungsmittel ist . Wenn der Verkäufer die Papiermark
nicht annimmt , kommt er in Verzug und die Käufer sind ihrer Zah -
lungspflicht ledig .

Im übrigen ersuche ich die Bevölkerung , alle solche selbstsüchrige
Handlungen einzelner Händler gegen die Interessen der Gesamtheit
unnachsichtig bei der Polizei zur Anzeige zu bringen , damit solche
wucherischen Elemente im Handel nicht nur der gerechten Bestrafung
zugeführt , sondern auch wegen der UnzuverlSistzkeit so schnell wie

möglich aus dem Hände lentfernt werden können . "

Wiedereinführung der Srotkarte .

Amtlich meldet MTB . :
Der preußische Landwirtschoftsmmister hat mtt Zustimmung des

Reichsernährungsministers den Magistrat Berlin auf Grund des

§ 6 der Verordnung über Notstandsversorgung vom 13. Juli 1923

ermächtigt , Bestimmungen über den Umfang der Bezugs -

berechtigung für Brot sowie darüber zu treffen , wie sich
die Bezugsberechtigten auszuweisen haben . Auf Grund dieser Er -

mächsigung hat der Magistrat angeordnet , daß Brot nur noch

auf Brotkarte abgegeben werden darf . Näheres wird nach

bekanntgegeben werden .

Diese außerordentlich erfreuliche Maßnahme der preußi -
schen Regierung und des Berliner M a g i st r a t s , über die

Einzelheiten wohl erst Montag bekannt werden , wird hoffent -
lich der ebenso törichten wie unsozialen Brothamsterei ,
die heute von allen Schichten der Bevölkerung betrieben wird ,

ein Ende machen . Die Brotkarte wird nach dem Fortfall der

Umlage natürlich nur die Mengenabgabc und nicht den

B r o t p r e i s rationieren können . Aber schon diese Maß -
nähme wird beruhigend wirken , da tatsächlich Brot genug zur

Verfügung steht , wenn die Hamsterei , die die Robusteren
auf Kosten der Schwächeren betreiben , unter -

Kunden wird .

die Sachverftänöigenkonferenz gefähröet .
London . 3. November . sWTV . ) Reuter erfährt , daß

die britische Regierung jetzt die Antwort Pvinraräs darüber erwartet ,

ob er bereit ist , seine Bedingungen abzuändern . Hier

herrscht der Eindruck , daß , wenn dl « Einladung der Alliierten an

Amerika derartig beschränkt wird , daß die Sachverständigen

lediglich eine Untersuchung über die jetzige Zahlungsfähigkeit
Deutschlands und nicht über die Zahlungsfähigkeit In der nächsten

Zukunft anstellen können , die Besprechungen keinen Zweck

haben würden .
_

Reichswchrminisier Cr . Geßler hat den „ R e i ch s a u s s ch u ß
der deutschen Betriebsräte " mit Wirkung für das ganz «
Reich aufgelöst und verboten .



GeVerMastsbewegung
vom Wert öer Arbeitskraft .

Ein marxistisches Kapitel .
Den folgenden Abschnitt aus dem ersten Band des Hauptwerkes

von Karl Marx, * ) Buch 1: Der Produktionsprozeß des Kapitals ,

setzen wir nicht etwa hierher , um der Kahr - Gcsellschast zu zeigen ,
wie ahnungslos sie den Erscheinungen gegenüber steht , die sie als

, Marxismus " durch die Rechtsidiktatur bannen möchte . Es erscheint
k! iz vielmehr recht zeitgemäß , die Unternehmer auf den Zu -
' • m menhang der Dinge hinzuweisen und auch der Arbeit -

i e h m e r s ch a f t sie in Erinnerung und deutlicher zum Bewußt -

sein zu bringen .
„ Der Wert der Arbeitskraft , gleich dem jeder anderen Ware ,

ist bestimmt durch die zur Produktion , also auch Reproduktion , diese ?
besonderen Artikels notwendige Arbeitszeit . Soweit sie Wert ,

repräsentiert die Arbeitskraft selbst nur ein bestimmtes Quantum in

ihr vcrgegenständlicher gesellschaftlicher Durchschnittsarbeit . Di « Ar -

beitskraft existiert nur als Anlage des lebendigen Individuums .

Ihre Produktion fetzt also seine Existenz voraus . Die Existenz des

Individuums gegeben , besteist dieProduktion der Arbeits¬

kraft in seiner eigenen Reproduktion oder Erhaltung .
Zu seiner Erhaltung bedarf das lebendige Individuum einer ge -
wiffcn Summe von Lebensmitteln . Die zur Produktion der

Arbeitskraft notwendige Arbeitszeit löst sich also auf in die zur
Produktion dieser Lebensmittel notwendige Arbeitszeit , oder der
Wert der Arbeitskraft ist der Wert zur Erhaltung ihres Besitzers
notwendigen Lebensmittel . Die Arbeitskraft verwirklicht sich jedoch
nur durch ihre Aeußerung , betätigt sich nur in der Arbeit . Durch
ihre Betätigung , die ' Arbeit , wird aber ein bestimmtes Quantum
von menschlichem Muskel , Nerv , Hirn usw . verausgabt , das
wieder ersetzt werden muß . Diese vermehrte Aus -

gäbe bedingt eine vermehrte Einnahme .
Wenn der Eigentümer der Arbeitskraft heute gearbeitet hat ,

muß er denselben Prozeh morgen unter denselben Bedingungen
von Kraft und Gesundheit wiederholen können . Die Summe
der Lebensmittel muß also hinreichen , das arbei -
tende Individuum als arbeitendes Individuum in seinen normalen

Lcbuiszusiand zu erhalten . Die natürlichen Bedürfnisse selbst ,
wie Nahrung , Kleidung , Heizung , Wohnung usw . , sind verschieden ,
je nach den klimatischen und anderen natürlichen Eigentümlichkeiten
eines Landes . Andererseits ist der Umfang sogenannter not -

wendiger Bedürfnisse , wie die Art ihrer Befriedigung , selbst ein

historisches Produkt und hängt daher großenteils von der

SUtlturstuf « eines Landes , unter anderem auch wesentlich davon ob ,
unter welchen Bedingungen , und daher mit welchen ( Bewohn -
Helten u n d Lebensansprüchen die Klasse der freien Ar¬
beiter sich gebildet hat . Im Gegensatz zu den anderen Ware » ent -

hält also die Wertbestimmung der Arbeitskraft ein historisches und

moralisches Clement . Für ein bestimmtes Land , zu einer

bestimmten Periode jedoch , ist der Durchs chrrittsrim krei s der not -

wendigen Mittel gegeben .
Di ? Eigentümer der Arbeitskraft sind sterblich . Soll man trotz -

dem solche Eigentümer immer wieder aus dem Markt vorfinden ,
inj ? es durch die immer wieder erneute Derwandlung von Geld in

Kapital erheischt wird , so müssen die Verkäufer der Arbeitskraft sich
verewigen , „ wie jedes lebenoig « Individuum sich verewigt , durch
Fortpflanzung " . Die durch Abnutzung und Tod dem Markt

entzogenen Arbeitskräfte müssen zum allermindesten durch eine

gleiche Zahl neuer Arbeitskräfte beständig ersetzt werden . Di «
Summe der zur Produktion der Arbeitskraft notwendigen Lebens -
mittel schließt also ebensmittel der Ersatzmänner ein . das heißt
der Kinder der Arbeiter , so daß sich diese Raste eigentürn -
licher Warenbesitzer auf dem Warenmarkte verewigt .

Um die allgemein menschliche Natur so zu gestalten , daß sie
Geschick und Fertigkeit m einem bestimmten Arbeitszweig
erlangt , entwickelte und eigenartige Arbeitskraft
wird , bedarf es einer bestimmten Bildung oder Erziehung ,
welche ihrerseits eine größere oder geringere Summe von Waren -

Lquivaseraen kostet . Je nach dem mehr oder minder vermittelten
Charakter der Arbeitstraft sind ihre Bildungskosten verfchicden .
Diese Erlernungskosten , verschwindend klein für die ge -
wohnliche Arbeitskraft , geheu also ein in den Unkosten der zu ihm
Produktion verausgabten ' Werte .

Der Wert der Arbeitskraft löst sich auf ln
dem Wert einer bestimmten Summe von Lebens -
Mitteln . Der wechselt dalier auch mit dem Wert dieser
Lebensmittel , das heißt , der Größe , der zu ihrer Produktion er -
heischten Lebensmittel . . . "

Wir haben uns efnige Unterstreichungen erlaubt , um zu betonen ,
worauf es gegenwärtig ankommt . Das Unternehmertum spielt

augenblicklich die Rolle jenes Bauers , der seiner Kuh das Fressen

abgewöhnen wollt ? . Als er mit seinem Versuch soweit gekommen

war , daß die Kuh nicht mehr fraß , verendete das Tier zur größten
Betrübnis des pfiffigen BLuerleins .

Die deutsche Arbeiterschaft ist samt ihren Familienangehörigen
seit nahezu einem Jahrzehnt unterernährt . Im Kriege wurde

sie der produktiven ArbeitstätigteU entzogen und systematisch ent -

wähnt . Der Nachwuchs ist von der Unterernährung weit

kolqcrUchwevsr betroffen , weil er sie im körperlichen Aufbau ttaf und
- U �

♦) Das Kapital . Kritik der politischen Oekonomle von Karl

Marx . Volksausgabe , herausgegeben von Karl Kautsky . Berlag
I . f)' . W. Dietz Nachfolger , G. m. b. H� Berlin , Lindenstr . 3.

ftcksfi . Ratürftche BoroussetzNng einer stärkeren Arbefts -

intensität ist der ollmählich « Ausgleich des gewalfigen Man -

kos in Lebe ns mittel « . Das Unternehmertum glaubt
diese Voraussetzung umgehen , die Kosten dieser Lebensmittel ersparen

zu können durch den Zwang zu längerer Arbeitszeit . Es

glaubt den gegenwärtigen Zustand verewigen zu können durch
Festhalten an den S ch w i n d e l l ö h n e n. Es glaubt sich hoch -
wcrtige Arbeitskräfte erhalten zu können , trotzdem es die nicht un -

mittelbar in seinem Profitinteresse wirkenden Geistesarbeiter auf
Unterernährung gesetzt und der Arbeitnehmerschaft all « Kultur -

er rungenschften . all « Bildungsmittel entzogen
hat . Es läßt den Arbeiter bei vollen Scheunen hungern , entzieht
ihm nicht nur die Zeit , sondern auch die Mittel zur Er -

Genossen , Republikaner !
Der Kampf um die Republik und um die m der Reichsverfaffung

gewährleisteten Grundrechte ist in das entscheidende Stadium ein -
getreten .

Mit brutaler Rücksichtslosigkeit wersen die Gegner des neuen
Deutschlands die Interessen des Reichs über Bord , um ungehindert
ihren Machtgelüsten fröhnen zu können .

Demokratie und Republik .
all « Errungenschaften der freiheitlich gesinnten aufstrebenden Be -

völkenmg müsien beseitigt werden , soll baeyrisch - deutschvölkisch - natio -
nalsozialisttscher Irrsinn tüumphieren .

In diesem Ringen müssen alle materiellen und ideellen Kräfte
eingesetzt werden , um die Grundlagen der demokrattschen Republik .
aus der olle weiteren Rechte erwachsen sollen , zu schützen .

Wir fordern euch aus . soweit es in euren Kräften steht , unge -
säumt freiwillig « Beiträge an die Advesse Richard Schmidt ( Branden -
burger Sekretariat ) , Berlin SW. , 68 , Lindenstr . 3 ( Postscheckamt
Berlin , Konto Nr . 86 773 ) einzusenden , um den Kamps der Partei
erfolgreich zu unterstützen .

Dezirksverband Brandenburg , VSssD .
*

Achtung , Grtsvereinskajftererl
Die in den letzten Tagen eingetretene katastrophate Geldent .

wertung zwingt uns . die in unserem letzten Zirkular den Ortsvereinen
mitgeteilten Beiträge für die am tt . November fäMge 45 . Beitrags .
woche zu verdoppeln .

Die bessersituierten Genossen ersuchen wir dankend , entsprechend
ihrer Leistungsfähigkeit freiwillig höhere Beiträge an die Bezirks -
koste abzuführen .

Di « Einsendung der in den Ortsoeremen kassierten Beiträge muß
unbedingt wöchenllich erfolgen .

Bezirkssekrekariak Brandenburg . VSPD .

holung , entzieht ihm Beleuchtung und Heizung der

Wohnung , entzieht ihm Bücher und Zeitungen , selbst Kar »

toffel für den Winterbedarf , geschweige denn Wäsche und Be -

kleidung . Alles zur „ Steigerung der Produktion " . Die Hauptsorge
ist ihnen die Sicherung seiner Substanz im Inland und seiner Gut -

haben im Ausland . Der Besitztaumel , hervorgegangen aus den

Kriegs - , Reparations - , Ruhr - und Währungsgewinnen führt zur
Vernachlässigung der Produktion in technischer , indi -
vidiieller imd damit kultureller Beziehung. Di « Folgen bleiben nicht
aus . — Für uns als A r b e i t n e h m er s cha st aber gilt es , die

Ursache dieser Zustände zu erkennen , um trotz der verlogenen , ver -
wirrenden und verunreinigenden Mostauer „ Einheit » " - Parole , der

Mahnung dos Kommunistischen Manifests «ingedenk , einig zu
sein in der Gegenwehr gegen die Entwertung unse -
rer Arbeitskraft , gegen die Verkümmerung imd Dermchtung

Die eohaverhandlungen in der Ehirnrgiemechanik für die Woche
vom 29 . Oktober bis einschließlich 4. November hatten folgendes Er -
gebnis : Sämtliche Lohn - und Akkordbasen und feste Stundenzuschläge
werden um 171 Proz . erhöht . Jugendliche Arbeiter und Arbeit ? -
Vinnen von 14 bis 18 Iahren werden nach den Sätzen des VBMI .
entlohnt . In Betrieben , in denen eine Endabrechnung am Dienstag
nicht möglich ist, soll am Montag nach Möglichkeit «in Vorschuß in
der doppelten Höhe wie am Freitag gezahlt werden . Wegen der
Brauch ? ! , Versammlung siehe Inserat . Die gedruckten Tarife sind ab

Montag 3 Uhr beim Kollegen Tirpitz erhältlich .

Achtung . Bauanschläger ! Die Branchenversammlung am 2. Ro -
vember nahm zu der vom Schlichtungsausschuß festgesetzten Lohn¬
erhöhung von 160 Proz . Stellung . Einmütig waren die Bersammel -
tcn der Ausfasiung , daß ein derarfiger . minimaler Lohnsatz bei weiten :
nicht den gesteigerten Lebensmittel , und Bsdarfsartikelpreisen ent -
spricht . Zu dem weiteren Antrag an den Schlichtungsausschuß . den
derselbe abgelehnt hat , daß bei Akkordarbeit der Zuschlag nicht 18,
sonoern mindestens 30 Proz . betragen soll , hat die Branchenver -
sammlung fast einstimmig beschlossen, , daß ab Montag , den 5. No -

vember , die Akkordarbeit abzulehnen ist und alle Arbeiten
nur in Lohn ausgeführt werden sollen . Wir ersuchen die Bau -
a r b e i t e r, eine Kontrolle bei den auf den Bauten beschäftigten
Anschlägern vorzunehmen , ob dieser Beschluß auch restlos durchge ,
führt wird . Falls dieses nicht geschieht , bitten wir , dem DMB. ,
Linienstr . 83/85 , dementsprechend « Mitteilung zugehen zu lasten .

Aür dos Steindruck - und Lithographiegewerbe wurden für die

Woche vom 23. Oktober bis 2. November in freier Vereinbarung
folgende Löhne festgelegt : Im 1. Gehilscijahr 500,780 Milliarden ;
bis 21 Jahre 572,320 ; von 21 bis 24 Jahren 643 . 860 ; über 24 Jahre
715,400 Milliarden . Die Lehrlinge erhalten im 1. Lehrjahr
45,070 , im 2. 57,232 , im 8. 70,825 und im 4. Lchrjahx 85 . 848 Mit »
liarden . Arbeiterinnen aus der photographischen Kunstdruckbranche
erhalten 30 Proz . der Gehilfenlvhne .

Für das Chemigraphie » , Kupfer » , Tief » und

Lichtdruckgewerbe wurden für die gleiche Woche folgende
Löhne vereinbart : Im 1. Gehilsenjabr 490 , bis 21 Jabre 560 , von
21 bis 24 Jahren 630 , über 24 Jahren 700 Diilliardcn . Lehrlinge im
1. Lehrjahr 44 , im 2. 56, im 3. 70 und im 4. Lehrjahr 84 Mil -
liarden . Als Entschädigung für entfallende Waschpause ein Stunden »

lohn extra .
Die Löhne der Photographen in der Filmindustrie

betragen in der Spitze 720 Milliarden . In kommender Woche
wird als Vorschuß täglich der Gegenwerl von vier Broten

ausgezahlt .

Für die Api - , Ekuls - und Wellpappenindustrie kommt laut

Schiedsspruch des Reichsarbeitsministeriums vom 3. November ein

einheitlicher Spitzenlohn für männliche Arbeiter von 14 Mil -

liarden in der S t u n d e ab 29. Oktober in Frage .
Für die Buchbinder in Steindruckereien , Photo -

und Luxusbettieben ist der Wochenlohn 715 400 Millionen Mark .

Für die übrigen Gruppen ist der Lohnzuschlag 101 % Proz . Di «

Tarife sind ab Montag im Buchbinder - Bureau , Engelufer , zu haben .

Die Löhne für die PrivaCElekttizilalswerke Groß - Bcrlin be¬

tragen für die Zeit vom 29 . Oltober bis 4. November 1923 : in
den Gruppen I bis VI 18 . 4l8 . 17,840 , 17 . 371 , 16,106 , 13 . 632 und

11,138 Milliarden pro Stunde . Die Frouenzulage beträgt 12, die

Kinderzulage 24 Milliarden pro Woche .
Die OrtSverwaltung des Zentralverbandes der Maschinisten

und Heizer .

«SPD. - Fraktio », Fritz Werner , Maricnfeldr . Donnrrstag , Uhr.
bei Wildgrube , wichtige ssroktionslltzung . Alle auf dem Boden der
BEPD . stehenden Kollegen sind eingeladen . Der graltionsnoestand .

Zum Angestellteutarif i « der Berliner Metalliudustrie .

Der VBMI . teilt mit . daß er den im RAM . gefällten SchiedS »
spruch bezüglich der Oktobergehälter angenommen und An »
Weisung gegeben babe , die Oktoberabrelvnung sofort vorzunehmen
und nur in den Betrieben , wo dieS technisch nicht möglich sei . nach
den Richtlinien des Schiedsspruches zu versabren . Ferner habe er
beschlossen , am Montag , den 5. November , spätestens bis Mittwoch .
den 7. November , 600 Sept ? mb? r - Brnttogehälttr n konto November

zu zahlen .
Wir haben gegen den einseitigen Beschluß de « VBMI . pro -

testiert , weil wir auch für die Novcmber - Akontozahlungen Fest -
setzung der jeweiligen Beträge in Gold mark fordern müsien .

Montag nachmittag 4 Uhr , Zimmer 4 des ZdA . . Belle - Alliance -
straß ? 7/10 , Sitzung des Afa - Metallkartells zwecks Aufstellung der
Goldmarktabelle . Afa - Metallkartcll . Günther . Kasper . Rothe .

Abstimmungsergebnis über Aufhebung oder Beibehaltung der

Unterstützringen im Gauverein Berliner Buchdrucker und

Schriftgicßer . Abgegeben wurden 7280 Stimmen . Davon entfielen :
für Aufhebung 24�4 , gegen Aufhebung 4581 ; ungültig waren
215 Stimmen . Absolut « Mehrheit 3640 . Damit hat sich die Mehr -
hcit der Kollegen für die Beibehaltung der Unter »

stützungen ausgesprochen .

HEi
Bachdraiker ! Montag nachmittag 4 Uhr im Restaurant Hönning , Atcxan .

drineustr . 44, Sitzung der Obleute bor Vaninotendrurkercicn . Um p tt n ? t »
l i ch e s und vollzähliges Erscheinen ersucht Dos graphisch « Kartell .

zentralnerbaad de« Bäck«, nnd Konditoren . Konfitürcnbranche ! Funktionär -
Versammlung Montag abend 1 Uhr bei Wollschläger , Adaibertstr . 21. „ Die
stöhn , ohliingsmöglichkeiten durch wo: tbeständige gahiungsmittel als Lohnver »
handlungsobirtt der Zukunft . " Zutritt nur für Funktionäre der Branche .

Verband der Buchlinder nnd Papiervrrarbeitcr . Mittwoch , den 5. Novem¬
ber , in der Schulaula des Källnischcn Enmnasium « , Inseistr . 2—5, allgemeine
Funklioiiärkonferenz . 1. Die neuen Lohnabmachungen und der Zahlungs -
modus . 2. Derbandsangelegenheiten . — Donnerstag , den 22. November , nach-
mittags 5 Uhr , im Gcwerkschaftshans , Engeiufer 24—25, Generalver sammlung .
Anträge au darselben mllgen bis spätesten » Fveitag , den IS . No »
vember , bei der Ortsverwaltung , Engeiufer 24—25, Zimmer 57, einge¬
reicht sein . — Die OrisvertoaUung .

Verantwortlich fllr Politik : Ernst Reuter : Wirtschaft : Artur Saternu »;
Ecwerkschastsbewegung : X Steiner : Feuilleton : Dr. John Schikoweki : Lokales

und Sonstiges : Fritz Karstadt ; Anzeigen : Th. Glocke: sämtlich in Berlin .
Berlag : Borwärts - Bcrlag ©. m. b, ß. Perlin . Druck: Borwärts - Bnchdrucker «!
und Vcrlagsanstalt Paul Singer ». Co. Berlin SW. S8, Lindenstrahe S.

Hierzu 1 Beilage .

» < « ! » « CsSZetenZv/si ' Uing mehn

Bei uns kauft man auf Ratenzahlung

ijS SC C für Herren - und Damen -

IM i IM ? il b 8b Bekleidung wertbeständig .

KOCH & SEELAND G . M . B . H .
Gegrsindct 1823. eScrtronvlenskr . 20 - 21 . Eegtllndct !S93.

{InKanialiü und Ooliarsdiatiaweisunp werden mit 50/o IMll in ZahlmiB geiioiiim
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Der nackte Hunger unter
Gransame Folgen . — Nachlassen der geistige » Widerstandskrast .

Und das Volk wird bei vollen Scheunen
verhungern . ( Graf Westarp im Reichstag . )

Dies « Wort « des Vertreters der Krautjunker zeigen mit er -

schreckender Deutkichkeit , wohin uns die Nebenregierung der Patent -

Patrioten , der Helfferich , Hergt im Verein mit dem Konsortium der

Spekulanten und Schieber gebracht hat . Während des Krieges war

es die Entente , die uns durch Abschneiden der Lebensmittelzufuhr
am Hungertuch nagen ließ ; dann kam die Nachkriegsblockade , woran

wjxder unsere unerbittlichen Feinde schuld waren . Jetzt , nach dem

letzten großen Versuch , sich der « ingegangenen Verpflichtungen zu

entziehen , nach dem Zusammenbruch des Ruhrabenteuers fühlt sich die

Reaktion erstarkt genug , mit offenem Visier zu kämpfen und erklärt ,

. wir lassen die Proletarier in den Städten verhungern " . Wohl nie -

nials in der Weltgeschichte dürfte sich ein « solche Tragödie auf der

Weltbühne abgespielt haben , daß ein Volk imHerbst nach einer

onerkanntgutenErnte dem Verhungern nah « ist . Während
des Krieges und in der Nachkriegszeit hatten wir eine organisierte

H imger snot , d. h. , es war zu wenig zum Leben , aber zu viel zum

Sterben da ( das letztere galt nur für die noch gesunden Individuen ,

denn die Kranken , besonders die Tuberkulösen , starben im Kohlrüben -
winter in Massen ab , daher bis jetzt unsere auffallend guten Sterb -

lichkeitsverhältnisse trotz der chronischen Hungersnot ) . Aus dieser

Zeit des chronischen Hungers sind wir in das Stadium des

akuten Hungers «ingetreren , und dieses Stadium des Massen -

Hungers soll im folgenden einmal nach ärztlichen Gesichtspunkten

untersucht werden .

„ ttüt0 eine Selöfrage .
Unsere Hungersnot ist «in « rein pekuniäre Angelegenheit , denn

die große Masse des Volkes hak nicht mehr das Realeinkommen , sich
die notwendigsten Lebensmittel zu kaufen . Die erste medizinische

Frage , die uns heute beschäftigen soll , muß sich damit befassen , wie

sich unser Körper bei verringerter Nahrungszufuhr

verhält . Der Mensch wird mager ? d. h. er zehrt sein eigenes Fett ,
das in den Fettzellen aufgespeichert ist , auf , dabei bleibt aber die

Zahl der Zellen erhalten , das kann man durch gewisse Färbemethoden
des Laboratoriums an Leichenteilen im Mikroskop leicht demon -

strieren . Ist also die Nahrungszufuhr für den Körper nicht aus -

reichend , aber konstant , das war wohlgemerkt nur während der Zeit
der Zwangswirtschaft möglich , und nicht allzu knapp , so verliert

der Körper sein Fett und geht in seinem Eiwcißbestand soweit her -

unter , bis . die gereichte Eiweißnahrung für den Minimalbedarf des

reduzierten Körpers ausreicht . Wir sehen hieraus , daß die grund -

legende , nicht durch andere Nahrungsmittel ersetzbare Nahrung aus

Eiweiß besteht . Eiweiß wird dem Körper hauptsächlich durch

Fleisch und Hülsenfrüchte , das sind z. B. Erbsen , Bohnen , Linsen

usw . zugeführt . Dieses sogenannte artfremde Eiweiß wird im Körper

durch die verschiedenen Säfte aufgespalten und zu arteigenem Eiweiß

wieder aufgebaut . Der Körper stellt sich also auf ein tiefer als das

ursprünglich liegend « Niveau ein und bleibt solange aus ihm , als die

Fett - und Kohlehydratzufuhr den Energiebedarf des reduzierten Kör -

pers zu decken vermag . Der Körper wird also gewissermaßen einige

Klassen tiefer «inrangiert . Er bleibt lebens - und arbeitsfähig , aber

er ist minderwertig und kann nur durch ein « ausgiebige kost

mit Eiweiß . Fett und Kohlehydraten wieder auf den vorigen Stand

gebracht werden . Daß die rationiert « Nahrung während des Krieges
vollkommen ungenügend war , erprobte der Hygieniker Neumann

von der Universität Bonn an sich selbst durch ein mehrmonatliches

Experiment , wobei er viele Kilo Körpergewicht verlor . Die Er -

fahrungen stammen von Menschen , die noch das Nahrungsexistcnz -
Minimum während der organisierten Hungersnot hatten . Jetzt be -

finden wir uns aber in der Zeit der akuten Hungersnot , die

durch die frei « ( lies anarchisch «) Wirtschaft der bürgerlichen Parteien
herbeigeführt wurde . Täglich müßte die Arbeiterpresse den Massen

einhämmern , daß sie jetzt unter den „ Segnungen " der bürgerlichen

Wirtschaftsordnung leidet . Wie wird sich das an dem Körper der
breiten Masse auswirken ?

Das Mal öes Hungers .
Schon durch die organisierte Hungersnot wurde die Widerstands -

kraft der minderbemittelten Schichten der Bevölkerung systematisch
untergraben , das sahen wir an dem bösartigen rapiden Verlauf der
Grippe , dem unaufhaltsamen Absterben der Tuberkulösen . Ebenso
bösartig verliefen auch alle anderen Erkrankungen in den ge-
schwächten , ausgemergelten Körpern . Wir haben während des
Krieges und werden jetzt in noch verstärktem Maß « an
ollen Organen des Körpers physische Hungerveränderungen beob¬
achten . Da ist zuerst zu nennen das Hunger ödem . Es ist das
eine teigige , weiche Anschwellung an den Armen , Beinen , im Gesicht .
Bei Fingerdruck bleibt eine Stell « bestellen , die langsam verschwindet .
In den schlimmsten Fällen tritt B a uch Wassersucht ( Asdtis ) auf ,

Munition im Kampfe
für die Erhaltung der Republik ist heute notwendiger als zu jeder
anderen Zeit . Darum gebe jeder Parteigenosse und ausrechte
Republikaner zu einem

Parteinotopfer .
Zn allen Versammlungen , in Bureaus und den Betrieben , bei

jeder Gelegenheit müssen

Sammlungen
für den Kampfsonds der VSPD . sofort veranstaltet werden , damit
die Partei gerüstet dasteht .

D! « zu diesem Zweck ausgegebenen Marken sind bei allen Ab -
keilungskafflerern vorrätig .

Genossen ! Genossinnen ! Gebt sihnel ! unö reichlich !

Freiwillig « Beiträge für den Kampffonds sind auf Postscheck -
konto 48 743 an Alex Pagels , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3, einzu¬
senden .

bei Frauen wurde und wird wieder ein AufHöven der Periode vor
Eintritt der Wechseljahre , Sterilität , d. h. Unfruchtbarkeit .
beobachtet werden . Dann kommen — ebenfalls besonders bei
Frauen — Hungerosteopathien , d. h. Knochenerkrankungen
durch Hunger vor , die sich bei Frauen häufig als Knochenerweichung
äußern und meistens dos Beckengerüst erfassen : dadurch werden die
Frauen unfähig , Kinder zu gebären . Daß dos alles Erkrankungen
des Hungers sind , beweist ■uns ihre schnelle Besserung durch gute
Ernährung . Bei allen Hungernden werden die Darmerkrankungen
zunehmen . Während wir im ' Kriege und während der Nachkriegs -
zeit über das schlechte Brot klagten, , können wir uns jetzt kein Brot
mehr kaufen . Zum Ersatz , d. h. um das Hungergefühl zu stillen ,
wird in großen Mengen viel grobes Gemüse , wie Kohlarten und
Rüben , schlecht zubereitet , genossen . Durch diese voluminös « Kost
wird der Darm überlastet , der durch die Unterernährung ganz be -
sonders geschwächt ist und die Folg « ist sein frühes Versagen .

Herabsetzung öer Leistungsfähigkeit .
Di « schlimmste Wirk " ng des Himgers aber ist die Herabsehnng

der physischen Leistungssähigkeit . Der Mensch wird apathisch ,
mißmutig und leicht erregbar , das sehen wir allerorten
iknd können es besonders im Vroletariat beobachten , das durch die
ewige Sorg « um sein bißchen Nahrung keine Kraft mehr für geistig «
Tätigkeit aufbringt . Es ist sehr interessant , zu wissen , daß wie in der

Jetztzeit auch schon im Mittelalter in Deutschland die Hungersnöte !
keinen Aufruhr zur Folge hatten , sondern nur „ dumpfe , h off - �
nungslafe Apathie war die Grund st immung derj
Massen " , wie . ein Schriftsteller berichtet . Anders verhält sich die

Masse in den romanischen Ländern , wie Spanien , Italien und Frank -
reich . Hier war die große bürgerlich « Revolution von 1789 die Folge
der schlechten Ernährung des Bürgertums , besonders seiner Haupt -
stadt Paris , durch die Mißwirtschaft der Großagrarier . Die psychische
Apaihie ist die größte Feindin aller Proletaricrparleien . Die grauen -
haften Folgen , die uns mit mathematischer Sicherheit in diesem
Winter bevorstehen , sie smd das Produkt des freien Spiels der
Kräfte in der bürgerlichen Wirtschaft . Die jetzige akute Hungersnot
ist keine gottgewollte , durch blinde Naturkräfte hervorgerufene , wie
z. B. in Rußland oder in Indien , sondern eine Hungersnot , verur -
sacht durch die Konzentralion des Volksvermögens in wenigen
Händen .

Der Ausspruch des Agrariers , das Volk wird verhungern bei
vollen Scheunen , muß immer und immer wieder den Massen in

Erinnerung gebracht werden : denn noch kein Volk der Erde sah nach
einer guten Ernte dem Hungertod entgegen . Dieses Schicksal steht
aber dem deutschen Bolke bevor , wenn die Arbeiterführer nicht dem

Verhängnis Einhalt gebieten . Wenn wir dies « Zukunft vor uns

sehen , die aus Deutschland einen willkommenen Spielball aller
Gauner und Abenteurer machen wird , denn „ Not kennt kein Gebot " ,
fallen uns die prophetischen Worte von Marx ein , die er 18S0 in
einem Rückblick auf 1848 aussprach : „ Die Revolution ist tot ; es lebe
die Revolution ! Die Republik der koalierten Bourgeoisfraktionen
hat nur einen Sinn und ein Vordienst , das Treibhaus der Revolution

zu sein . " — Und Deutschland geht diesem Schicksal entgegen .

Die neue Woche .
Brotpreis noch unbestimmt , Milch : 20 , Gas n . Wasser : 21
Strom : 42 , Strastenbahn und Hochbahn : 10 Milliarden .

Der letzte ungeheure Marksturz ins Bodenlose wirkt sich auch
noch in der neuen Woche in neuen gewaltigen Preiserhöhungen
aus . Ueber die Gestaltung des Brotpreises bestand
gestern noch größte Ungewißheit . Wie wir erfahren , sind die Der -

haMungen über eine neu « Stützungsaktion des Brot -

Preises am Sonnabendnachmittag gescheitert . Di « Preis -
Prüfungsstelle des Magistrats wird am Sonntag zusammen
mit Vertretern des Bäckergewerbes den Brotpreis für den kom -
Menden Montag festsetzen . — Vom Montag ab sind die Preise für
Vollmilch 20 Milliarden Mark je Liter , für Magermilch 8 600 000 000
Mark . Die A- Milchkorten werden mit % Liter , die L- MLchkarten
sowie die Karten für werdende Mütter ( C- Karten ) mit je % Liter

Vollmilch beliefert . — Di « Direktionen der städtischen Wasser - , Gas -
und Elektrizitätswerke teilen mit , daß der Gasprcis für den 4. und
5. November 21 Milliarden , der Wasserpreis 21 Milliarden und der

Skrompreis 42 Milliarden beträgt . — Di « Berkehrsunternehmen ,
die bereits gestern ihr « Fahrpreise erhöht hatten , kommen auch am

Montag wieder mit neuen Steigerungen . Die Hoch - und

Untergrundbahn wirid folgende Preise nehmen : In der
dritten Klasse 7 und 10 Milliarden und in der zweiten Klasse 9 und
12 Milliarden Mark . Blocks zu zehn Fahrten tosten in der
dritten Klasse 60 und 8S Milliarden und in der zweiten Klasse
75 und 100 Milliarden . Der Preis für die Wochenkarte beträgt
85 und 100 Milliarden . — Die Berliner Straßenbahn er -

höht ebenfalls ab Montag ihre Tarif «. Eine Fahrt mit Umsteige »
berechtigung kostet 10 Milliarden Mark . Der Hochbahn -
Umsteigefahrschein 17 Milliarden und der Kinderfahrfchein
5 Milliarden Mark . — Die Omnlbusges ellschaft nimmt ab

Montag für die Teilstreck « 10, für die ganze Strecke 12 Milliarden
Mark .

»

Vom 5. November an werden die seit dem 1. November gül -
tigen Telegraphen - und Fernsprechgebühren verfünsfachl . Für ein
Telegramm werden 12 Milliarden Grundgebühr und 6 Milliarden
Wortgebühr , für ein Ortsgefpräch 7�2 Milliarden Mark erhoben .

Eine Revolutionsgedenkfeier veranstaltet der Verein Sozia .
listische Arbeiterjugend , Abt . O st e n, gemeinsam mit der
dortigen Freien Gewerkschafts - und Angestelltenjugend am Mittwoch ,
7. November , TW Uhr . in der Schulaula Lange Str . 31 . Bei der
Feier wirken mit der Männerchor „ F ich te - G e o r g i n i a" ,
das Steiner - Rothstein - Ouartett und Martin Wolf .
gang vom Staatstheater . Die Ansprache hält Geiwsse Alex . Stein .

LopvHkdt Ocorg Müller , Mönchen .

16 ] Die Lofokfischer .
Roman von Iohan Rojer .

Kaneles Gomon aber war an diesem Abend ganz allein

landeinwärts gegangen , und er näherte siä ) einem größeren
Gehöft , wo unter dem Dach hinter einem Fenster Licht brannte .

Da saß sie vielleicht , — und hatte noch jemanden bei sich,
ein kleines Kind .

Vor zwei Iahren , als das Unwetter sie hier festhielt , hatte
er sie getroffen . Häßlich war es von ihm , daß er sich für den

Sohn eines reichen Mannes ausgab , der sie mitnehmen konnte

auf einen großen Hof , wenn sie ihn nur haben wollte . Alber

dann später , später schrieb sie , sie würde ein Kind bekommen . . .
und dann , ja dann antwortete er auf keinen Brief mebr .

Jetzt schlenderte er in der Finsternis um das Gehöft , ein

Hund begann zu kläffen , aber Kaneles hielt sich in gutem Ab -

stand . Ja , ja , da saß sie vielleicht hinter dem hellen Fenster ,
und war wohl ebenso schön wie damals , und hier ging er in

der Finftenlis und wußte sich keinen Rat .

Dann machte er kehrt und ging wieder nach der See hin¬
unter , drehte sich um und blickte noch einmal zu dem erleuchteten

Fenster hinauf und begann dann davonzutraben , um das alles

weit zurückzulassen . Später ging er langsamer , wiegte den

Oberkörper und sang .
Am nächsten Morgen brachen sie aus , und der Nordwind

gab gute Fabrt und sie ritten auf den Wellen .

Lars stand im Vorderschiff mit den anderen beiden und

schöpfte und schöpfte , während die Seen über das Boot schlugen ,
daß der Schaum ihnen hoch über den Kopf sprühte . Er blickte

einen Augenblick auf . — und sah kein Land mehr , der Himmel
war nebelig , und das Meer lautßr rollende , grüne Berge mit

Schaumköpfen . Und jetzt auf einmal war das Meer so groß
und das Boot so klein . Kopfüber stürzten sie in ein Wellental

hinein , Finsternis umgab sie , sie erklommen einen neuen Berg ,
und es wurde langsam heller , dann ritten sie eine Weile auf
dem Wellenrücken , der sie ein Stück mitnahm , wurden dann

aber von neuem in ein Tal hineingeworfen , und jedesmal

durchlief ein eisiger Schauder den ganzen Körper . Kommen

wir jemals wieder hinauf ?
Jetzt verlor Arnt Aasan die Fassung , siel auf die Knie !

und streckte die Fausthandschuhe empor . „ Herr , hilf uns , wir

vergehen ! " heulte er . Bis eine Stimme vom Hinterschiff
donnerte : . „ Nehmt ihn und werft ihn über Bord ! "

Lars war sehr bange ums Herz , aber es half , wenn er den

Kopf hob und den Voter ansah . Bisher battc er noch gar nicht

gewußt , wer der Bater eigentlich war . Es war , als klage und

stöhne das Boot unter einem Zwang , den der Führer ausübte ,
es war , als stände er da und bisse die Zähne zusammen und

hätte sich vorgenommen , heute das Vyot gefügig zu machen ,
und sollte es das Leben kosten . Er hatte Weib und Kinder ,
und es gab Banken und Krämer , aber heute war er nur Segler ,
heute ritt er auf Nebel und Sturm . Es kommt eine Riesen -

woge vom Hinimel her , die sie leicht in den Tod hineinreißen
kann , aber Kristaver weiß gleich , wie er sie durchschneiden will ,
und er zieht die Schote ein , um dem Boot Kraft zu einem guten
Anlauf zu geben . Dann reiten sie auf der Riesenwoge hinan ,
immer höher Hinauf werden mitgetragen , stürzen dann aber

wieder hinunter . Mein Gott , wird das gut gehen ? Und der

schwarze Drück eines Windstoßes kommt über die Schaum -
köpfe hingeflogen , aber Kristaver spürt , wieviel das Boot

heute verträgt , er preßt es steiler in den Wind und ruft :
„ Schote fieren ! "

„ Schote fieren ! " wiederholt Elezeus und läßt das Tau

nach , so daß das Segel schlaffer wird und nur der halbe Wind

es fassen kann .
Aber während sie dahinschäumen , hat Kristaver auch die

Boote der Gefährten im Auge . Heute kann ein Unglück ge -
schehen , bei dem Kziise nötig ist.

Und er erkennt in den Wellen das „ Mesrleuchten " an
dem Segel , das jetzt so groß ist wie ein Mückenflügel auf dem

Meer , und weiter östlich schäumte die „ Meerblume " mit dem

lohfarbenen Segel , das einen Augenblick ganz hoch hinauf zum
Himmel getragen wird , am nächsten aber in einem Wogental
verschwindet , um dann auf einmal wieder zum Vorschein zu
kommen . Auf dem Westsjord sind heute Hunderte von Segeln ,
aber das Meer ist groß , so daß einer kaum den anderen sieht .

Als der Wind sich verstärkte , mußte Lars an den Mast
und den Priar bedienen — da war nur noch Kaneles auf dem

Vorderschiff zum Schöpfen , denn Arnt war mehr tot als

lebendig , hielt sich an der Ruderbank fest und zitterte am

ganzen Leibe .
Da — ganz unvermittelt — ließ der Wind nach , und mitten

auf dem Westfjord kam eine Flaute . Aber bald darauf wurde

es im Westen finster , ein neuer Wind kam , der Westwind .
Die Segel wurden umgestellt , dann mußten sie eine ganze

Zeitlang in Krappsee fahren , weil Wogen und Wind gegen -
einander prallten .

Der Nebel lichtete sich, der Himmel klärte sich auf , es
wurde sehr kalt .

Die Männer waren durchnäßt vom Meerwasser und

schwitzten vom Schöpfen , jetzt mußten sie „stillstehen nw Frost
und konnten nichts dagegen tun , daß das Wasser auf den
Kleidern gefror und der Schweiß auf dem nackten Körper
eiskalt wurde , sie fuhren und sie klapperten mit den Zähnen ,
sie sprangen von einem Fuß auf den anderen , tanzten umher ,
zitterten und schlugen die Arme um den Leib , bald närrisch von
der eisigen Kälte , die alle Glieder durchrieselte .

Aber die „ Robbe " fährt weiter , der Kapitän bolt den

Kompaß hervor . Es beginnt dämmerig zu werden . Da Plötz -
lich klärt sich sein Gesicht auf und er beißt ein Stück Kautabak ab .

Ein gelblicher Abendschein legte sich über das Meer , tief
unten im Südwesten flammte der Himmel in langen Feuer - .

streifen . Aber was war das da gerade vor ihnen . Lars schaute
dorthin und vergaß , daß ihn fror .

Er sah zwischen Himmel und Meer eine lange Reihe
dunkelblauer Wolkenschichten und höher aufwärts andere

Wolken , die weiß waren , und jetzt in dem gelben Licht des

Abendhimmels schimmerte das Ganze wie ein Märchenland in

blauen , weißen und goldenen Tönen .

„ Sieh dorthin ! " sagte er zu Kaneles .

„ Ja , das ist der Lofot, " sagte der andere .

„Bist du verrückt ! Das sind doch Wolkenbänke ? "

„ Das sind Berge . Das ist die Lofotmand, " wiederholt
Kaneles und springt herum und schlägt mit den Armen . „ Heute
abend gibt es einen Schnaps . "

Lars starrte noch immer geradeaus . Sie kamen näher
und immer näher heran . Das war der Lofot , von dem er so
viel gehört hatte , seit er ein kleiner Wicht war . Ein Land im

Eismeer , von dem olle Knaben an der Küste träumten und

nach bem sie sich sehnten . . Dort wurden Heldentaten verübt .
Dort erlangte man Reichtum , dort fuhr man mit dem Tode

um die Wette . Eine Völkerwanderung war viele Jahrhunderte
hindurch dort hinaufgezogen und manch einer war auf der
See umgekommen , einige kamen mit blanker Münze heim ,
aber die meisten blieben ihr Leben lang in Armut . Und dennoch
— hierher gingen sie immer wieder , Jahr für Jahr , eine
Generation nach der anderen . Das war das Abenteuer . Hier -
her mußten sie . Und jetzt war auch an ihn die Reihe ge »
kommen . Jetzt sah er den Lofot . ( Fortsetzung folgt . )



Das Loch im Gummibauch .
Verständige haben es von Anfang an gesagt , daß das lebhast

pulsierende Geschäft in deutschen Landen nach dem verlorenen Kriege
eine Scheinblüte gewesen ist . Silier ein Teil der großen Masse sah
in dem Millionen - und Milliardenbesitz in Papierscheinen etwas

Reales , das ewiges Wohlleben sichern mußte . Die Bankguthaben
stiegen , die Aktienkurs « schnellten empor , das Geld häufte sich in
den Truhen der Umsichtigen an . Ab und zu knisterte es in dem
A' bände , das ' da von gierigen Händen errichtet war, , aber das

Unglück ging vorüber , und die Menschen rasten in ihrer Jagd nach
dem Gelds weiter . Der Bewohner dieses luftigen Hauses glich dem

Schauspieler , der den Falstaff zu spielen hat : wie dieser sich einen

Gummibauch vorschnallt , so auch der Spekulant . Aber der aufge -
blasene Eummiball ist kein Fleisch und kein Panzer ; ein kleines
Loch genügt , um die Luft zum Entweichen zu bringen .

Jetzt ist dieser interessante Moment eingetreten . In einer Zeit ,
wo der Dollar in den Billionen pendelt , kommt die Umrechnung irr
ein Mark - und Pfennigsiistem nach altem Muster und die aufge -
blasenen Vermögen schrumpfen jämmerlich zusammen . Wie reich
ist eigentlich «in Billionär ? Ein Vermögen nennt er sein eigen ,
das zwar die Spargroschen des Schusterjungen übertrifft , aber doch
von vielen kleinbürgerlichen Familien besessen wurde . Nur daß es
wirkliches bares Geld , sogar funkelndes Gold war . Bald wird der

Blindeste es merken , wie hohl die Nuß ist , an der Michel feine Zähne
abwetzen muß . Die . Kurse werden ein weniger phantastisches Ge -
präge annehmen , der Besitzer wird sich nicht um den Kursgewinn ,
sondern um die Dividend « und die Rente kümmern und die Der -
waltungen werden Müh « haben , diese Ansprüche an Verzinsung zu
befriedigen . Unaufhaltsam strömt die Luft aus dem Gummibauch .
daß sie dabei keinen angenehmen Geruch verbreitet , ist das Der -
brechen einer Spekulation , die den Gewinn der Vaterlandsliebe vor -
anstellte .

vor öem Ausammenbruch öes Iremöenverkehrs .
Schlimme Aolgen der nalionalislischen Hetze .

Die deutschnationalen Blätter und ihre nationalistischen Ab -
klatsche konnten sich in der Zeit der Ausländerhöchstsaison in Berlin
in den Jahren 1820 und 1821 nicht genug tun in maßloser Hetze
gegen alle Slusländer , die den Deutschen und den Berlinern angeb -
lich die eLbensmittel wegaßen . Jetzt sitzen die Hoteliers , die Pensions -
inhaber , die Vermieter möblierter Zimmer , die Warenhaus - und
Geschäftsinhaber , die Thsaterdirektoren , die CafShausbesitzer usw . ,
zu einem großen Teil selbst Leute nationalistischer oder völkischer
Färbung , höchst betrübt da , weil die Ausländer und die Fremden
ausbleiben , als Folge der Hetz « der nationalistischen Press « und der
nationalistischen Organisationen . eDr drohende Zusammenbruch des
Fremdenverkehrs aber wird eines Tages vollkommen sein , wenn die
Zustände , die jetzt herrschen , nicht geändert werden .

Der Rückganq des Berliner Fremdenverkehrs tritt auch in der
amtlichen Statistik für den abgelaufenen Oktober in beunruhigender
Weiss zutage . Wieder ist die Gesamtziffer tief unter
Hunderttausend , während Jahr « vorher ein « weniger als
sechsstellige Monatsziffer überhaupt nicht aufwiesen . Mit 88 416
gemeldeten Fremden hielt sich der Verkehr auf der Höhe oder —
besser gesagt — auf der Tiefe des vorausgegangenen September , der
888S1 Fremde aufwies . Wie die Zusammenstellung der
. . Zentralstell « für den Fremdenverkehr Groß - Berlins " hervorhebt ,
ist insbesondere der Ausländerzuzug , auch gegen den Sep -
tember d. I . , sehr beträchtlich zurückgegangen , und zwar
von 98 5 4 auf 6604 . Der Rückgang verteilt sich auf sämtliche in
Betracht kommende �' inder . Nicht ein einziges weist « inen
Zugang oder auch nur eine annähernd gleiche Ziffer auf . An
erster Stelle erscheint diesmal Schweden mit 682 Gästen gegen 944
im Vormonat , an zweiter Stell « Oesterreich mit 686 gegen ' 370 im
September , an dritter Stelle Amerika mit 669 gegen die fast doppelte
Ziffer , nämlich 121S im Vormonat . Aehnlich verhält es stch mit
allen übrigen Ländern . Daß Frankreich mit 48 und Belgien mit
86 Ankömmlingen , anscheinend Kommissionsmitgliedern , vertreten
sind , im eigentlichen Fremdenverkehr also gänzlich fehlen , hängt mit
den politischen Verhältnissen zusammen .

Gertruü Aucker .
Wieder reißt der Tod «ine Lücke m die sozialdemokratische

S tad tve r o rdn e t en f ra t ti o n. , die in den letzten Monaten
ungewöhnlich viele Verluste zu beklagen gehabt hat . Am Sonn -
abendabend ist unsere Genossin Gertrud Zucker an den Folgen
einer Operation , die wegen eines Gallensteinleidens nötig geworden
war , im Alter von Z4 Jahren gestorben . Genossin Zucker ist
in der Partei , der sie seit langem angehörte , wenig als Rednerin
hervorgetreten . Sie hat aber auf dem Gebiet des Arbeitsnach -
weis wesens mit großem und anerkanntem Fleiß aearbeitet .
In Charlottenburg hat sie den Arbeitsnachweis für weibliche An -
gestellte vorbildlich organisiert und geleitet , und auch im dortigen
Berufsamt ist sie tätig gewesen . Später wurde sie im Landes «
a r b e i t s a m t Berlin selbständige Leiterin des Arbeitsnach - I
weiswesens und konnje hier ihre reich « Erfahrung verwerten . Mit - �
glied der Berliner Stadtverordnetenversammlung
wurde sie im Jahre 1822 . Di « Partei verliert in Gertrud Zucker
ein « unerschrockene Kämpserin , die sich mit seltenen Fähigkeiten hin -
gebungsvoll der sozialen Ausgestaltung des Arbeitsnachweiswefans
annahm .

Das unruhige Berlin .

Ansammlungen und Zusammenrottungen sind auch im Laufe
des Freitags abends und des Sonnabends fast in allen Stadtteilen
Berlins vorgekommen , doch sind sie nur in wenigen Fällen zu
Plünderungen ausgeartet . — Zu den Leidtragenden gehörten auch

. der �Bäcker Gollncrt in der Bellcrmamistraße , dem der Laden aus -
geräumt wurde und die Korsettfiliale von Neumann im Haus «
Berliner Straße 188 in Eharlottenburg , wo etwa 1' 00 Eindring -
linge einen Teil der Waren entwendeten . — In der Antwerpener
Straße hielt eine größere Menge einen Brotwagen an , versicherte
sich des Kutschers und oerkaufte die Brote Stück für
Stück gegen eine Milliarde . Ein hinzukommender Pot - izei -
deamter befreite den Kutscher und rettete den Rest der Brote . — Zu
einem größeren Tumult kam es am späten Freitagabend vor der Zahl -
stelle der Erwerbslojensürsorge im Schulgebäude Levetzowstr . 26.
Die Weiterzahlung der Gelder wurde dadurch verhindert , daß Per -
sonen , die cm 29. und 30. Oktober wegen Geldmangels nur die
Hälfte der Unterstützung erhalten hatten , die sofortige Auszahlung
des Ncstgcldes verlangten . Infolge des starken Andranges wurde
der Eingang zur Turnballe , wo die Zahlstelle eingerichtet ist , ver -
sperrt . Als dann noch dunkle Elemente die Menge auf -
forderten , dieTurnhallezu stürmen , hatte der Tumuli

seinen Höhepunkt erreicht , und die Beamten des Polizeireviers
mußten den Hof mit der blanken Waffe säubern . Da sich der
Tumult auf der Straße fortsetzte , griffen hier Verstärkungen ein ,
die gegen 10 Uhr abends endlich die Meng « zerstreuen konnten ,
nachdem die Zahlungen eingestellt worden waren . — In vielen
Fällen hielten die Geschäftsleute ihre Läden aus Furcht vor Plün -
derungen geschlossen und öffneten sie erst , nachdem Polizcibeamte
erschienen waren , die den Berkauf überwachten . — Die Gerüchte
von Plünderungen im Bereich des Bezirksamts Friedrichshain be -

zogen stch auf Ansammlungen , die ohne Zwischenfälle zerstreut
wurden .

SesseMe M ' vtWMW
Dienstag , öen 6 . November , abenös 7 Uhr

in folgenden Lokalen :

Berlin - Mikte : Havellands Festsäle , Neue Friedrichstr . 35 .

Tiergarten : Arminiushallen , Bremer Str . 72 .

Artushof , Perleberger Str . 29 .

Wedding : Pharussäle , Müllerstr . 142 .

Prenzlauer Perg und Ariedrichshain : Brauerei Friedrichs -
Hain , Am Friedrichshain ( Saalbau ) .

Kreuzberg : Schultheiß - Ausschank , Hasenheide 22 - 31 ( Winter -
garten ) .

Wilmersdorf : Viktoria - Garten , Wilhelmsaue .
Schöneberg - Aricdenau : llhlandschule , Kolonnenstr . 22/23 .
Tteukölln : Schultheiß - Ausschank , Hasenheide 22 - 31 ( Winter -

garten ) .
Trepkow - Daumfchulenweg . Ober - . INederfchöneweids : Kino -

saal , Baumschulenweg , Baumschulenstraße .
Lichtenberg : Cäcilien - Lyzeum . Rathausstraße .

Tagesordnung :

Oer�ustritt öer Sozialdemokratie aus öer

Reichsregierung ~ die baperisthe Gefahr !
Referenten sind die Reichstagsabgeordneten : Aufhäuser , Böhm -

Schuch , Braß . Vreiischeid , Crispien . Hertz . Künstler , Nemitz , Roberl

Schmidt. Wurm .

Genossen ! Werbt für diese Versammlungen , sorgt für
Massenbesuch !

Zur Deckung der Unkosten wird ein Eintrittsgeld von 1 Milliarde

erhoben .
Der Lezirksvorstand der VSPD . Berlin .

*

Jungsozialisten , Arbeiterjugend !
Dienstag , den V. November , abends Uhr . Schulaula , Gipsstr . ZZa

Gemeinsame Mitglieder - Versammlung
Thema : « ver Kampf um die Republik . " Ref . : Ernst heilmauu . M. d . L.

Ohne Mitgliedsbuch keiu Zutritt !

„ Tie Jugend für Reichseinheit uud Republik ! "
Dieses Bekenntnis werden die Reichsorganisationen

der republikanischen Jugendverbänd « in der heute
vormittag « 11 Uhr im großen Sitzungssaal deS ehemaligen
preußischen Herrenhauses stattfindenden Kundgebung ablegen .
ES sprechen : HanS WernerGyßling , Heinrich Krone ,
Max Westphal . Eintritt nur auf Karten .

Der Dorberellungsunlerrichl für die proletarische Zugendweihe
( Lebenskunde ) durch die Freie Schulgemeinde Charlottenburg wird

jeden Montag und Freitag von 4 —6 Uhr im Klassenzimmer 2Mb
der 32 . Gemeindeschul « . Oranienstr . 15 a, vom Genossen Lehrer Wil -
Helm Schmücker erteilt . Um reg « Beteiligung wird gebeten .

Eine illkohelgegnertaguna sindet heut « nachmittag 2 Uhr im Jugend - 1
heim Partaue 10 ( am Bahnhof Frankfurter Allee ) statt . Genossin Klara
Bohm- Schuch , M. d. R. , spricht über : . Wir Frauen und die Alkohol - !
stage *. Dr . med . Jgnaz . tzadel behandelt die Frage . VolkSgesnndheit
und Alkohol ' . San . » Rat Dr . Otto JulmSburger spricht über : . Das
Seelenleben und sein « Eiste ' und Simon Katzen stein über : » Da ! Allo -
holverbot — eine Kultnrforderung ' .

BezirtSbildungSauSschutz Grotz - Bcrlin . Heute , Sonntag , Pünktlich
nachmittag » 3 Uhr , im Reuen Theater am Zoo : . Fuhrmann Henschel '
in erstklassiger Besetzung . Der Zuschlag pro Karte beträgt
IS Goldpfennige�lS Milliarden Mark . Karten sind
noch an der Kasse zu haben .

MirtfthOlft
Ein Kartellgesetz .

Die Reichsregierung hat auf Grund des Ermächtigungsgesetzes
eine „ Verordnung gegen den Mißbrauch Wirtschaft «
l icher Machtstellungen " erlassen , die den Uebergrisfen der

Kartelle , Konventionen und Trusts entgegentreten soll . Man will

nicht die Kartelle , die auch manches Gute leisten , zertrümmern , son -
dern lediglich ihren . Auswüchsen entgegentreten , wenn sie die

Gesamtwirtschaft oder das Gemeinwohl gefähr -
den . Eine solche Gefährdung liegt insbesondere dann vor , wenn in

volkswirtschaftlich nicht gerechtfertigter Weise di « Erzeugung oder
der Absatz eingeschränkt , die Preise gesteigert oder hochgehalten oder

trotz wertbeständiger Preisstellung noch besondere Risikoprämien
für Geldentwertung eingesetzt werden . Auch dann ist ein « Gefahr -
dung der Gesamtwirtschaft gegeben , wenn durch Sperren im Ein -

kauf oder Verkauf oder durch Festsetzung unterschiedlicher Preise
und Bedingungen die wirtschaftliche Freiheit unbillig b e -

einträchtigt wird . In solchen Fällen ist das Kartellgericht an -

zurufen , das zu diesem Zwecks gebildet wird aus zwei zum Richter -
amt befähigten , vom Reichspräsidenten berufenen Vorsitzenden , zwei

Beisitzern der an dem Streit beteiligten Gruppen und einem neu- -
tralsn Beisitzer . Das Kartell geeicht kann die betrefsenden Verträge
od - r Beschlüsse für nichtig erklären , den an sie Gebundenen den

Rücktritt vom Vertrag gestatten und verlangen , daß ihm alle Ver -

einbarungen in Abschrift einzureichen sind , um sie vorher zu prüfen .
Um ein derartiges Einschreiten dieses Kartellgerichtes in allen

Fällen zu ermöglichen , wird den Kartellen die schriftliche Fest -

legung ihrer Verträge , Beschlüsse und Lieferungsbedingungen zur
Pflicht gemacht . Es ist auch Vorsorge dagegen getroffen , daß klage -

führende Firmen dura ) ihr Vorgehen Schaden erleiden .
Die Verordnung , welche am 20. November in Kraft tritt , « nnög -

licht also auch den Verbrauchern , wenn sie mit einem In -

dustrieverband oder mit einem Trust in unmittelbarer Geschäfts -

beziehung stehen , das Kartellgericht anzurufen . Man wird damit

auch eine Handhabe besitzen , gegen di « willkürlichen Bestimmungen
der Banken vorzugehen , welche unerhört hohe Zinsen für Dar -

lehen nehmen , ohne ihren Einlegern ähnlich hohe Zinsen zu gc -

währen . Insofern kann das Kartellgesetz «in wichtiges Abwehrmittel
aller Abnehmer gegen Berbandswillkür werden . Ob es

sich als solches bewähren wird , hängt von der Art seiner Durch -

führung ab . Es wird alles daran zu setzen sein , daß nickit auch

dieses Gericht zu einer Scknedsstell « wird , wie sie haut « der Reichs -
verband der Deutschan Industrie bereits Hot und in� der Produzent
und Abnehmer sich oft auf Kosten der Verbraucher gütlich und vroki -

tabA einigen . Darum ist es auch zu bedauern , daß man nicht auch
Vertretern der Verbraucherschaft innerhalb des Gerichtes einen be -

stimmenden Einfluß zugewiesen hat .

Arbeitsmarkl und Wirtschaftslage .
Die Unfähigkeit der Industrie , der Arbeiterschaft einen enge -

messenen Lohn zu geben und ihr « War « zu Preisen zu liefern , die

trotz der allgemeinen Verarmung noch erschwinglich sind , ist in den

letzten Monaten erschreckend zutage getreten . Di « Inflationsmirt -

fchaft hat zu einer derartigen Uebcrspannung der Preise und zu
einer solchen Senkung der Löhne geführt , daß der Produktion s -

apparat sich festgefahren hat . Die Bericht « des Reich ? -

arbeitsblattes über den Arbeitsmarkt im September d. I . bestätigen

den katastrophalen Rückgang der industriellen Beschäftigung , der auf

diese Weise eingetreten ist . 49,7 Proz . der Arbeiterschaft , also fast

jeder zweite Arbeiter , ist arbeitslos oder auf Kurz -
arbeit angewiesen , und zwar betrug am 29. September die Arbeits -

losigkeit bei den Gcwerkschaften genau «in Zehntel der Mitglieder .

während die Zahl der Kiwzarbeitcr 39,7 Proz . betrug .
An den Arbeitsnachweisen wid die Verschlechterung der Lage

des Arbeitsmarktes erkennbar an der Totsache , daß die Zahl der Ar -

beitsgesuche von 1,14 auf 1,88 Millionen stieg , die Zahl der Stellen .

« mgebote fiel hingegen von 426 506 auf 343 084 . Auf je 100 of -

fene Stellen kamen 555 männliche und 235 weibliche Arbeit -

suchende . Auch das bedeutet gegenüber dem Vormonat mit 340 bzw .
173 eine wesentliche Verschlechterung . Der Arbeitsmarkt hat sich im

Lauf « des Oktober noch ungünstiger gestaltet .
Der Rückgang der industriellen Konjunktur kommt auch in den

Berichten der preußischen Handelskammern für den

Oktober 1923 zum Ausdruck . Fest alle Gewerbezweige leiden unter

einer schweren Absatzkrise , wähend auf der anderen Seit « di « Masse
der worenhungrigen Verbraucher steht , die kaum in der Lag « ist , die

notwendigsten Lebensmittel zu erstehen .

preise und Löhne .

i ( ,cI >onsc9iiittcipreiso in der
Jlonernii ; jav5 « : lhalle am 3. 11.

' in Milliarden Mark )
TUndfleisch . . . . . .50 - 90
Kalbfleisch . . . . . .60 —95
narnmalfleisoh
Sohrrcincf . oisch
Aale in Eis . .
Zander in Eis .
Margarine . .
Butter . . . .
1 Ei

. . . . .

Woizemnehl . ,

70 —85
70 - 110
60 —70
40 —50
70 —86
170
13 —14
25 —28

Weißtohl

. . . . . . .

1*1, ,
WirSirijSrkolil . . . . . . 2
Mohrrüben 2
Botkohl . . . . . . . . 41/.

Wochenltthne in Berlin
( in Miliiarden Mark )

Maurerpoliere vom 27. 10.
bis 2. 11

. . . . . . . .

757
Steinsetzer v. 27. 10. bis 2. lt . 634
M aurer vom 37. 10, bis 2. 11. . 624
Glaser vom 23. 10. bis 1. 11. . 670

Jugenüveranstaltungen .
Heuke . Sotmfag , den 4. November :

Das Jugendhoim Sinbcnftt . S wird heute erst um <48 Uhr geBffnet .

Sit . Kaelshoest . SceffpunU zur Rcvaluttonsfeier des 17. Kreise « 643 Uhr
Bhf. Karlshorst . — verdebczlet Reulölln . Der Treffpunkt für den Besuch de »
Ausspracheabends der Freien Jugend ist W Uhr abends Hermannplatz .

Reformapmnasiums in Lichtenberg , Parkoue , abends H8 Uhr, eine
Sievsl - tlonsfcier der proletarischen Jugend . Ansprache , Iugendchor ,
Musik . Rezitationen . Aufführung der . . Kreuzabnahme ' von K. Bröger . S
Eintritt 6 Uhr . Eintrittspreis 800 Millionen Mark . F?

Morgen , Montag , den 5, November , abends 7i/n Ilhr :
Karlshoest : cSemeindeschule Auguste . viktoria . Etr . 48. Mitgliederverfamm .

lung . — Beriete , tri Tcltawkanal : Jugendheim Lankwitz , Schule , Sdzirlsiratze ,
Vorsitzenden konferenz .

vrtsausschntz ssie Jugendpflege Nenkälln . Kinoabend 7W Uhr in der
Vaihenau . Echule . Boddinstr . 84. Kur Vorführung gelangt „ Das Wirtshaus
im Spessart ( Miirchen von W. Hauff ) . Eintrittspreis für Jugendliche der
Preis einer halben und für Erwachsene einer vollen Stratzenbabnfahrt . Karten
am Saaleingang . _ _ _

vortrage , vereine und versammiunnen .
Arbeitsgemeinschaft der KrIeg »p>erorganIfatione » im Bereich je « Bezirk ».

amts Krcuzberg . OeffentNche Versammlung Sonntag , 4. Aopember . 10 Uhr , lm
Gewerkfchaftshaus , Engelufer . Thema : „Kriegsbeschädigten , und Hinter .
dliebenenfsirsorge oder Armenpfleaei ' Referent Bundcssekretär Franz .

Bund der Krlegsnerletztcn . Witwen und Waisen der tschechoslowalisriea
Republik , Ortsgruppe Srosi - Berlin . Nächste MUgliederversommlung findet
Dienstag , 8. November , 8 Uhr . in den Hohensiaufen - Sälen , Nsukälln , Koltbufeo
Damm 76, statt . Mitgliedsbuch legitimiert .

Srieiter - Aiftinenteninn ». Abteilungsverfaunnlun « 6. November , 744 Mr .
im Heim , Schule Gipestr . 28e. — 6. November , 744 Mo, Referentcnkurfus bei
Schmidt , Kuglerstr . 14 N links .

Bund entschiedener Schnlretormer . Montag . 6. Norember , » Mr , spricht
Schänbrunn über „Ronssean ' : Dienstag . 6. November , TA Mr . Sedeeb über
„Die Odenivald - Echule ' : Mittwoch . 7. Novrmber , 8 Uhr , Echneerim über „Dir
kollektive KInderrfnchologie als Grundlage der Schulerziebung ' ( mit an -
lchliefiender Arbeitsgemeinschaft ) . Die Borträge finden im Werner - Sieniens -
Realgymnasium , Hvhenstaufenstr . 47— 48 statt .

Der kawpf ociu Skinues und Lose ! um die Oelherrschnfl in

Europa . Der Kampf der mitteleuropäischen Petroleuminteressen
wird durch die Namen Stinnes und Bösel repräsentiert . Stinnes

hat bekanntlich vor kurzem seinen großen Oeltrust in Deutschland
begründet . Nach dein Südosten bearbeitet für ihn sein österreichi -

Arbeitersport .
Arbriterspart . und Kultur kartrll «enkössn - Briti . Montag . 6. November ,

8 Uhr , findet in dir gdeal - KIaus «. Mareschfkraß «, die fällige ' Monatsversamm .
lung statt . Es ist unbedingt « Pflicht eines sieden Vereins , sich durch Dele -
gierte dort vertreten zu lassen .

etroleumkapital unterstützt wird . Dank dieser Unter -

itützung konnte sich Bösel die Herrschaft über die Wiener Unionbank
sichern . Di « Verbindung Bösels mit dem Rockefeller - Konzern kam
aber erst ans Licht , seitdeni dieser junge Bankier mit der Banquo
de

- - - - -

|

- -

murigen i
Auf dem �
amerikanischen Gruppe unzweifelhaft .

Werlbeständige Hypotheken . Die Stadtschaft der Pro -

vinz Brandenburg , öffenllich - rcchtliche Kreditanstalt , Berlin
W. 18, Biktoriastr . 20 , beabsichtigt , wie uns mitgeteilt wird , die

wertbeständige Beleihimg von Haus - und Siedlungsgruirdstücken
einzuführen . Geplant ist hierfür die Ausgabe eines Goldpfand -
b r i e f e s. Berücksichtigt können nur solche Hausgrundstücke werden .
die nicht der Awangsdewirtschastung unterliegen . Darlehnsonträge
auf wertbeständige Beleihunz können schon jetzt bei der Stadtschaft
eingereicht werden .

Ein Jarbentriist in Frankreich . Zwei große franzöfifchc Kon¬
zern « für die Herstellung von Farben und anderen chemischen Pro¬
dukten vereinigten sich vor kurzem zu einem mächtigen Trust . Der
eine Konzern „ Compagnie national « des matteres colorantes wurde
erst im Jahre 1917 gegründet und erzeugt 6 5 Proz . der gesamten
französischen Farbenproduttion , welch « bereits den inländischen
Bedarf zu 85 Proz . deckt . Der ander « Konzern , die söge -
nannten Kuhlmonn - Werke , beschäftigt sich mit der Herstellung von
Rohstoffen und Hellbsabrikaten für die chemisch « Industrie . Der
neue Trust wird also eine vertikale Kombination darstellen , das heiß ,
er wird die Herstellung vom Rohstoff bis zum Fertigfabrikat um -
fassen . Der französische Berichterstatter des „Manchester Guardian "
behauptet mit Entschiedenheit , daß die Gründung des neuen Trusts
mit der französischen Besetzung hex Badischen Anilinfabrik in Lud¬
wigshafen in enger Verbindung stehe .

1 sinsrikAnkseks ? Oollsi » . . . . . . . . 420 MUlJcrdcn
1 UoKar öoIcJanccälje . . . . . . .. . . .420 , ,

KötSelfiSäielBC ' �Dollar 210, ' st Dollar 108, ' /, » Dollar 48 Milllardsa
1 kioltiniaric . . . . . . . . . . . . . . . . . 1GO Mllllardan

1 Goldptennig — I Milliarde , 5 Qoldpfennlg = 5 Milliarden asw .



GroA - Ser ! iner partsinachrichten .
5. Kreis Fricdrichshiis . Montaq . den S. Nsocmicr , 7 Uhr , bei Rosin ,

Gubener Str . 19, erweiterte 1>rcisvors ! andss ! tzung .
7. Kreis Cbaelcttcnbuifl . Dienstag , den 6. November , Vk Uhr , im Schiller -

Nealznmnasium , Schilterstr . 2b ( Erdgeschoß ) , 1. Vortrags - und Diskussions -
abend auf schtrlpolitischcm und pSbngogischeni Gebiet . RcsereiU Genosse
Vr. Danziger .

1«. Kreis Zehlendors - Wannsec . Montag , den 5. November , 714 Uhr. Kreis -
deleotertenversammlung bei Sckinorrer , Potsdamer Str . 3. Vortrag des
Genossen Dr. Kurt Rosenfeld , M. d. R. , über „Die politische Lage" .

11. Kreis schbncberg . Die für Dienstag , den b. d. M. , ongeschte Sitzung der
Zeitungskommission fällt aus . Die Genossen beteiligen sich an der äffent -
lichen Versammlnnq in Friedenau . — Arbeitsgemewsebaft : Montag , den
S. November , pünktlich 714 Uhr , Sitzung bei Grund , Meininger Str . 8.
Parteibuch legitimiert .

11. Kreis Neukölln . Genossen , die aus wirtschaftlichen Gründen das Menne -
nrent des „ Vorwärts " nicht mehr onfrcchtcrhaltcn , känncn Einsicht nehmen
im Parteibuvcou , Neckarstr . Z. täglich (ausser Sonntags ) von S —7 Uhr. —
Montag , den 5. Nonemoer . 7( 4 Uhr , erweiterte Kreisvorstandssitzung an
bekannter Stelle .

. in der Dibliothck , Weichsel -
ldungsausschusses . — Dienstag , den
itzung der Obleute und Ordner im

Eäcilien - Lyzeum. — Mittwoch , den 7. November , 7 Uhr , Ärcisvorstairds -
sitzung in der Bibliothek , Weichselflr . 28.

18. Kreis Weißensee . Montag , oen ö. November , 7 Uhr , Fraktionssitzung ,
Zimmer 2, Rathaus .

29. Kreis Reinickendors . Arbeiterwohlfahrt , Kinderschutz , Kinderfreundc : Mon -
tag , den S. November , 7 Uhr, wichtige Sitzung im Sitzungszimmer Des
Bezirksamts Reinickendorf , Hauptstr . 18. Erscheinen aller Genossen und
Genossinnen , die in der öffentlichen Wohlfahrt mitwirken oder sich daran
beteiligen wollen , ist notwendig .

Arbeitsg meinschaft der Kindcrfrcuude . Dienswg , den 6. November , nach.
mittags ö Uhr, im Jugendheim . Lindsnstr . 3, Borstandssitzunq . — Mitt »
woch, den 7. November , 7 Uhr , in den Räumen der Juristischen Sprech -
stunde , Lindenstr . 3, 1. Hof links , pari . , Sitzung des Zcntvalausfchusses .

Iczirksmictcrausschnß . Dienstag , den k. November . 7( 4 Uhr , Sitzung mit
den Kreismietcrobleuten im Konferenzsaal der Redaktion , Lindenstr . 3. —
Die Ausschußmitglieder erscheinen 14 Stunde vorher .

Morc - en , Monlaq , den 5. November :
1. Mi . 714 Uhr bei Spiegel , Ackerstr . 1, Funktionärsitzung . Die Bezirk ?-

und Stadtverordneten sowie die Betriebsvcrtrauensleute stnd «ingeladen .
Stellungnahme zur Dahl des Abteilungs - und Bezirksvorstandes .

22. Abt . 714 Uhr Sitzung der ParteifunktionSrs bei Hönisch , lltrechier Straße .17. «bt . 7 Uhr Konsercnz aller Funktivnäre , Betriebsvortrauenslente , Eltern -
beiräte und Ordner beim Genossen Gesche. Wrangel - , Ecke Pückrerdraße .
Die Bezirrsführcr lade » zum gahlabcnd ein .

öS. «bt . Eha- l - ttenSurg . 7 Uhr Borstandssttzung bei Lange .

Arauenveronslalkung am Monkag . den S. Nsvember :
2. Kreis Tiergarte ». 714 Uhr Funktionärinnrnsttzung bei Eisfelder , Heising .

srtaAe 33.

Uebsrmorgen , Dienslag , den 6. Nover . tbec :
8. Mt . 7( 4 Uhr Bsamtenversammlung in der Baugcwerkschule , Kurfürsten .

straße III . Referat : „ Bcamtenabbau " . Gäste willkommen .
81. Abt . Friedcnan . Die Eintrittskarten zur Neoolutionsfeicr am 9. Novem -

der im Homiith . Gnmnaflnm stnd zu haben bei Rudbeck , Odenwaldstr . 28,
und bei Riegel , Kaiserallec 123. — Der Vortragsabend am sozialistischen

». �fminar am Dienstag fällt der vsfentlicheu Bersammlung wegen aus .
71. Abt . ychlendorf . 148 Uhr bei Micklcq , Potsdamer Straße , Vorstands - und

Funktwnärversammlung .

AravenveranfiaZwng am Dienstaa , den S. November :
IS. Keeis » 7�. Uh? im Jugendheim , Breite Str . 32, Areisfreuenabend . Vor -

trag der Eenossin Kresse. Wichtige Tagesordnung .

MrtHMMitaS » m . Ortskrantakasse
für Berlin - LscliterfeldeJ � Die Beiträge betragen für die

lö . Woche, fällig mit Sonntag , den
1. November 1923: 18, IS, 12, 19. 7 und
3 Niwiardcn . So Millionen (Lehrlinge ) ,
S Millionen ( Invaliden ) .

All - rückständigen Beiträge stnd eben-
salls mit den obigen Beitragssätzen zu
begleichen . Die Kollegen , die von der
Häuskassierung nicht ersaßt wurden , haben
das der Verwaltung umgehend mstzuteite »
D: e Filntiionäre in den Betrieben werden
ersucht , ebenfalls in diesem Sinne tätig
zu sein Es liegt im eigenen Interesse
der Kollegen , unbedingt dalür Sorge zu
tragen , daß der Beitrag sür die laulende
Woche bereitgelegt wird .

Aus Grund der Berordnnna des Reichs -
arbeitsministers von, 27 September 1923
werden die Grundlöhne usw. ab 5. No¬
vember 1923 wie folgt in Millionen fest-
gesetzr :

gtzflp - Di « Sezirksl - itungsfitzung
des K. Bezirks fällt am Montag , der
S. November , aus .

vi - aslog , IZ . iNooember . abends
6 Ahr . im verbaudshaus ( Zimmer 14),

Linienstr . «3 85:

VkLMeykSMMsßWZNMg
der Werkzeugmacher .

Dienslag , den s. Aooeiuber . abends
? Ahr , bei Aosiu . Gubener Straße 19:

Bezirks leitungssitznng
des S. Bezirks .

eMK " Di « Bszirkskanfereuz des
21. Bezirks fällt am Mittwoch , den
7. November , au«.

schmiede
Der Br
ist jeden

olciter der Kessel.
ritag von 59. bis
. Lindowcr Straß «,

anwesend . Die arbeitslosen Kollegen haben
sich dort zu melden Die Adresse ist :
H. Liebe » Wildau , Schwartztopssstr . 18.
11,11 vi « Ocfaoertoaifana .

Bekanntmachung
Der Gasvreis wird von jetzt ab in

Goldvfcnnioen festgesetzt auf Grund des
jeweiligen Gold - Kohtenpreises jrel Ber -
gasungsstelle .

Der jetzige Goid- Kohlenpreis , der etwa
das 29, fache de» Friedenspreises beträgt ,
würde einen Gaspreis von etwa 23 Gold »
Pfennigen bedingen Wir werden jedoch
bis aus weite , e« nur einen Preis von

ZI Goldpfenuigrn
je Kubikmeter einschl. Umsatzsteuer und

liete für Gasmesser und Mllnzgasmesscr .
Adggaben an die Ge-etnrichwngen sowre

mewden berechnen
Dieser Preis gelangt demnach In un

lerem gesamten «ersvrgnngsgebiet Mi:
Ausnahme von Grünau für da , je » der
vorangegangenen Standablesung ver.
brauchte Gas bei denjenigen Gasabnch -
mern zur Erhebung , bei denen vom
1 November d I . ad feiten » unserer Be.
auftragten die Sasmesserstände ausge -
Nammen werden .

Die Umrechnung de« Goldgaspreises
in Papiermark erfolgt auf Grund des
«nnüichen Dollarkurses an dem der Zahlung
vorangehenden Tage . Wegen der »ner -
hörten Markentwerlung wird aulnahms -
weife als Uedergang in den nächsten Tagen
der Kur » des der Zahlung zwettvoran -
gegangenen Tage » berechnet . Weitere
Preisänderungen bleiben vorbehalten .

Unsere Getdeinzieher stnd ermächtigt .
zu dem obigen Preise gleich -eitig den Be-
trag für einen achttägigen Gasnerbrauch
im voraus entgegenzunehmen . Bedingung
sär diese » Borverkaus ist aber , do » die
J - oluoa sowohl für diese », als auch für
de » stattaefuud «»«» »- - verbrlmch sofort
an de » G- chei »zi - h- r ersolgt .

Wir sind außerstande , Zahlungen sür
Borocrkanj aus anderem Wege als dem
vorgenannten entgegenzunehinen,weilPost .
und Bankzahtnngen erir mit acht- bis zehn -
tägiger BerspStling und infolgedessen stark
entwertet bei uns eingehen . Auch die Ab-
fertigung in unseren Dtschäsisstellcn ist bei
der großen Anzahl unserer Sasabnehmer
- än- lich unmöglich . Sollten uns dennoch
solche Zahlungen über Bank - Postscheck. ,
Eparkassenkonto oder durch Scheck zugehen .
so müßten dies- Beträg - entweder auf
Kosten der Einzahler zurückgesandt werden ,
oder sie könnten nur als Anzahlung auf
den demnächst lälllg werdenden Rechnung- - .
betrag verrechnet werden . Eine wert -
beständige «nrechnung findet nicht statt .
Irgendwelche Verantwortung für eine
rechtzeitige Rücksendung oder Berbuchung
lehnen wir ausdrücklich ad. Das Vorgesagte
gilt auch für Zahlungen , die auf Grund von
eigenen Ablesungen oder eigenen Berech-
nungen erfolgen .

Berlw , den 1. November 1923.

GaSbetrtebSssesellschaf
Aktieiigelellschait .

Korsette
Verlcaai

ReKaeatur , Maß .
aat - rtlznnz

fk - C- SUNgSktt .
HenHlln, ioiWinstr. 3t.

Arbeitsentgelt aar
den Kalendertag S

Lehrlinge ohneGntqelt
bis 10 090

R
7 500 500
7500 750

üb. 10 000 „ 20 000 15 000 1 500
20 000 „ 30 090 25 07' 2 500
30 001) „ 19 000 35 000 3 500
10 000 „ 60 000 15 000 4 500

6 „ 50 000 „ 60000 55 000 5 500
7 , 60 000 „ 70 000 65 0, 0 6 500
8 _ 70 000 „ 80 000 75 000 7 500
9 , 80 000 „ 90 900 85 000 8 300

10 , 90 000 100000 10 000
Hausangestellte werden mindestens der

Gruvpe 3 zugeteilt . 21 0
Auf die erhöhten Leistungen besteht

Anspruch ab 19. November 1923.
Berlin - Lichterseide , 2. November 1923.

ver Vorstand .
O. G e b e r t , F. H a n e b c r g,

2. Dorstgendsr . Echr! ft ! übrer .

Älllgemeine Ortskrankenkasse
für Zehlendorf » . Umgegend

Soweit nicht Beiträge nach dem tatsäch -
lichen Verdienst zu zählen sind, betragen
die Grundlohnstufen vom 5. November
>923 ab : I n M i l l i a r d e n
Lehrlinge o. Entg . 5 I. 75 II. 15

ttl . 25 IV. 35 V. 15 VI. 55
VII. 65 VIII. 75 IX. 85 . X. 100
Alle Arbeitgeber , sowie die freiwilligen

Mitglieder haben die Beiträge in Zukunft
Ivätestens innerhalb drei Tagen nach
Fälligkeit zu entrichten , anderntalls Auf-
weriung nach dem Verhältnis der Reichs -
richtzahl zu erfolgen bat . 21/6

Zehlendorj , den 2. November 1923.
vor vorstand

S. Heymeicr , Bors . B. Fischer , Schrists .

Allgemeine Ortskrankenkassc
für Bcrlin - Steglitz .

Behanntmachunsr .
Für die Woche vom 5 bis 11. November

>923 ist der Höchftgrundlohn auf 100
Milliarden pro Tag festgesetzt Demzufolge
betragen die Beiträge in Milliarde » Marl
» Stufe A 0. 5, 1 0. 75, I! 1.5, 11! 2,5, IV 3. 5,

V 4. 5, VI 5 5, VII 6,5, Vlll 7. 5, IX 8. 5, X 10
Gemäß unserer Bekanntmachung vom

31. Oktober 1923 kommt die Lohnstuken
einteiluug nur sür Hausangestellte , Au- .
Wartungen , Portiers und freiwillig - Mit '
glteder in Frage . Für gewerblich Be
jchäftigte sind 10 Proz . des Gesamtvev
dienstes als Beitrag adzusübren .

Berlrn - Sleglitz . 2 Nooember 1923.
ver Vorstand .

Mveckel , Vorsitz. Alb . Wagener , Schrists .

Wichtige
NenerscheiEegen : |

Der Fasch ' sjaus In Italien von ;
s GIl. LIO mQUILA . 2. erweiti ' rte ■
; Auflage . Ii2 3. Grunciz . 1. 20;
r Der fiaetpf «3er K. I. Vci -
- sail ' es und ce�cn die OfTea *
- «ivo dei ilr . pi' . ala von KABL :
z RADEtG . 3. Aukiojro . 77 S. :

Grundz . 0,60 :
: Die ßesetzuns df « Sdhrgcbists •
: und der Zerfall Europas von :
: A. LAPINSKJ . 7 1S. Grund/. . O. fcO :
t GecchlchSe der Komm . Partei :
; Rufilands (Bolstbewilfi ) von ;
- G. SlNOwjEW . 260S . U. 6 Illuat . :
: Grundz . geb. 4 —, brcuch . 2. 50:
: Die Lrund ra en der ttsvoln -
- tion von L. TRO i ZKI. 4�0 S
: Crandz . geb. 7,50, broacK. 5. —•
: Proletarische Kultur und Fe * >
: volution von N. BUCHARIN . :B
- 82 S. Crundz . 0. 35 j
j Der Aufbau der Roten Arm * e j
: in «1er Revolution von W. An- ? i
: tonow - Owicienko . 136 Seiten . • I

Crundz . 0. 50 -
j Der Verband de " sozialistisühen ff"
- Sowjetrepabiihen . Eine geo - -
: grapnisch - poiitische Skizzs vtn -
: fP , TRAININ . 204 S. Grdz . 1. 20
: Rußland 1917 - 1923 von L. SOS- :- NOWSKI . 32 S, mit 27 ein - und 1
• 5 zweifö - rbigen lilu -strationen . ?

Gruncz . I. — ;
! SchlRseelzah ] z. Z. 150 Millionen '

: Zu beziehen durch al ' c Buch - :
: handiungen oder direkt vom :

Ii Verlag Carl bloym :

?; Nachf . Louis Cahnbley -

Hamburg 8

Prospekte auf Verlangen . :

Eisen
gebraucht und neu . kaufen sofort jeden
Posten Rund - und Vierkanteisen von
3 8—l " , sowie Flacheisen in allen Dimen
sionen , auch Lagerposten in Schloß», Holz>
uttd Maschinenschranben . 107/19

Fahrzeug - Industrie ®. m. b. (j .
Verlin - Ehariottenbu rq. Nognrtzstraßc 25.

Telephon : Wilhelm 8225.

aittg . Orlskroukenkasse
für den Verwaltungsbezirk XI Berlin ,

SchDueberg . Friadvuau .
Ab 5. November 1923 beträgt der Höchst-

grundlobn , soweit er tür Versicherte Gel -
tung hat , 1090 Milliarden Mark An-
spruch auf erhöhte Bartetstun . ' en besteht
ad 19. November 1913. Vom 5. November
>923 ab gilt als Zahltag sür die Beiträge
der Lohnzahlunastag nur dann , wenn die
Beiträge am gleichen Tag - an die Kasse
abgeillhrt werden . Geschieht dies nicht,
dann stnd die für eine abgetaufenc Kalender -
woche fälligen Beiträge ain kommenden
Montag tallig und längstens bis zum
nächsten Mittwoch zu entrichten . Erjotgt
die Zahlung später , dann wird Entwertung »-
zuschlag berechnet . Näheres Eäulcnan -
schlüge in Slitöneberg - Friedenau .

Der vorstand . 24,7
A. Scliuläl , Vors F. SenB, Schrists .

Markeu - Zigaretten
Tabake , Zigarren

Garbaty , Josetty . Problem , Salem , Dota .
Rcemtsma , Constantin , Tescawi und viele
andere Marken rveii unter Tagespreis .
Tabak - Großhanblung 11. «lasee - burxer ,
Fenustr . 31 , amRordhas . T- l . Moab . NO«

AllgemeineOrtskrankenkaffc
Berlin - Wilmersdorf

Vom 5. bi « 11. November 1923 ist der Höchst-
grundlobn sür ficiwilligeM ' tglieder , Hails -
angestellte ( Privathaushalt ) , Autwar ! ? .
trauen und Portierleute auf 100 Milliarden
s-sigefetzt. Für dieke Zeit betragen die tag -
sichen Beiträge in Milliarden Mark ' Stufe
I. 0. 750, II. l . SOO, III. 2 500, IV. 3. 500, V,
1500, VI. Schf. O, VII. 6,500, Vlil . 7 500. IX.
8. 500, X. 10. 000

Für in Gewerbebetrieben beschäftigte Per -
sonen kommen diese Grundlöhne nicht mehr
in Frage . Auf die erhöhten Barleistungen
haben die Versicherten ab 19. November 1923
Anspruch . 2i/4

Berlin - Wilmersdorf , d. 2. November 192».
K. stngelliaräl . Vors. sse . Viemann , Schrists .

MsrksK - ZiFKrSttsn
zu äußerst günstigen Preisen

HeiaKo , Wiener Straße 8.

Nächste Abfahrten

Sgiiamptoii

Neue Postdampfer ;

Tyrrhenia 17 000 tons S . November

Andania

Tyrrhenia
Andania

15000 tons

17 000 tons

15000 tons

28 . November

20 . Dezember

29 . Januar

Noch freie Plätze

in allen Klassen

Auskunft durch den nächsten Agenten

Vertretung in Berlin :

Cunard Linie Reisebureau G . m . b . fi .
Hotel Bristol , Unter den Linden 6

sowie

Atlantic Express Oesellscbaf t m . b . H .
Friedrichstraße 131 ( Ecke Karlstraße )

llABÜBIiSSQ ■ AMülllKA LINIE

UNITED A�EüißÄ » LINES

Nach

HORB- , ZENTSÄL - HflS SÜß-

AMERIKA
AF3IKÄ , OSTJSSIES USW .
Billige Beförderung übet deutsche
und ausländische Häfen . — He »
vorTajjende III. Kl-asse mit Speise «
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und Katjütendanopfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von
ummb NACH NEW YORK

CIsenbahnfjahrfcRrten
zu Schal ferpreisen . Zu«
sammeesteilo . Fahrschein «
hefte für das In« und
Ausland

Schlafu/a�enpBSStze
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

Reise scpäckversfche «
rucicp
ohne Zeltverlust zu gün¬
stigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundfiüge , Relclamcfiuge ,
Brief «n. Faketbefördcruaj

Auskünfte und Drucksachen durch

« äW ! M - MEIM LINIE
Hamburg und deren Vertreter in;
BERLIN WS , Unt. d. Linden8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Hetz) .

Frachtauskünlte erteilt das
SchlffsirachtenKontor Q m. b. H.
BEHLIN W 8, Unt. d. Linden 8.

Sternzwiriie
Hosenträger , Gummiband , Stämme, Senkel ,
große Quant . , weit unter Tagespreis , bietet
kläusior , Beatiistr , 15. Zentrum 1202

BÜEMENl

ÄMEilKä

osjÄsiEy

Regelmäßiger Personen - und Fracht -
verKehr mit eigenen Dampforr . Aner¬
kannt vorzügl . Uniorbringunji u. Vor-
pviegung für Rersendo aller Klassen

ReisegepSck -
Versicherung

MAhör » Auskunft durob

MORDDEUTSCHER

� B R E M E N �
ind sein « Vertrelungen

in acrlfn W. S ;
Norddeizttdh . Lloyd , KaSSlen -
harcou Berlin , Unter deu
Linden 1 ( Hole ) Adlon ) .

Iis BerüH MW. 45S :
tienerolverireiKng : F. Mon -
tanu ». In valtciciuir , 93 .

In Berlin W. 9
' IVaniotlanüidies Reise » und
Verkchrabureon , Budapeslcr
Strafte 4.

in fcicrliw W. S :
Welireiseboreau „ Union ' 4 ,
Unter den Undcn 22 .

Alte Zahngebi�se
von 100 Milliarden bis 3 Billionen .

Photoavvarate , Objektive , Prismengläser »
Fctdstedter werben höchstzahtend gekaulü
. ar Stzrlizin . SSV, Prirdnrdsii - . l - ? ( laden )

+fl8StlleoteM6 +

UUUJ UJÜ UUC9 UCV"

phorvsanos
che Reichs - Patent ,

Vebckndiung von Eyphisis , Hautaus »
schlügen, Wunden . Harnröhrenlcide »,
starte Ausflüsse , auch wo alles ver-
sagte , wurden
Tausende durch
das neue deutsche . — _ _

_ _ _ _ _

_
kurzfristig geheilt . Viele Danksagungen

und Dantsdireiben .
Gewiss - nhaste ärztl . Leitung .
Phorosaüos - Hciimtstaltcn ,
Poisdamerotr . tOS. nehcStezlitzerStr .
Brnnnenstr . llll . naheRoscnihäiecPL
Getrennt sür Herren und Dame.

Sprechzeit täglich 10-7, Sonnt . 912 s

Hirta - Iliarciieia
la' iiak ii. l \ mm
Avramlkos , Äiuratti , gib' t ab unt . Tagespr .
Arno Qeßiaer , Tabakwarcn " '

SiSBBISI! ��

Ausbau der

Kinderlürsorge

von
Dr. Seima ? addier

Auweck
Eine notwendige
Schrift für Be-
hörden und Aus¬
schüsse , Lehrer
and Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
uie sich in der
Wohlfahrtspllege

betätigen .
Preis - Grundzahl

Mk. 0,15

SitldiMSjäng Vonvirts
Berlin SW. LinileBstr. 3

t .

Amerikanische Regierungsdampfer

NACH NEW YORK
von Southampton — Charbourg

LEVIATHAhi
20 . November , 13. Dezember
Von BREMEN flbor Southamptoa
und Cherbourg nach NEW Y 0*2 K

GEORGE WASHINGTON
27 . November , 22 . Deae . - nbor

Praaident Rvo . evolt 7. riouomb . 12. nazemb .
President Hardlng 14. Mcvamd . "io. Januar
President Flümora 21 . Nuvcmbar
America . . . . . . . . . . . . .5. Dezemb . S . Januar
President Arthur . . 22 . Dezember
Abfahrt von Southamptoa and Chrarboarg 1 Tag später

Alles Nähere durch nntenstehende Adrsseen
VortellhafteGoiesenhaltförGüterbofijrdcrung

UNITED STATES LINES
BBKLIM :

■W8, Unter den Linden I INWIO , lnva : idenstr . 93
W 9, Budapesier Straße 4 |, W 8, Unter den Linden 22
General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen

ROYALiAiLIM
s 1
i Bis König!. Engiisctie Postdampfer- Linie

Gegründet I83 . it - j
i Reg8laä8. bestliltBiil5t £r Fast-, Paisajitr - anil ftaditdampfariiienst H

- NEW YORK
,5 ©hlo " . . 7 . tkiovemben '
„ Orbita * ' . IS . November
„ Orca " . . 19 . föesember
„ Orbuna " S. Januar 1 @£ 4

Fahrpreise HAMBURG - SOUTH AMPTON;
l i. Klasse £ 5 , Kajüte a. II . Klasse £ 3 . 10 s. °

BRASILIEN - LA PLATÄ
von Soothafflpton und CherLonrg
P. - D. „ Artanza " . . 16 . Newember
P. - D. „ Avon " . . . 39i Kovember §

\ Mlnimal - Fahrpreise Iii. Klasse Hamburg Südamerika U
Wohndcck £ 12, Geschlossene Kabine £ 14.

= Nähere Auskunft erteilen : - - - - -

S . nt .
b . H.ROYAL MAIL LINE

HAMBURG B £ RLiH
Alsterdamui 39 Unter dm Linden 17 - 18

sowie für Passage :

Brasch & ßotheosieii ] , Berün
Unter den Linden 71

Aendffntngen vorhetyilten

WerB » tr . 2l .
Daum

Groühandig�
Teleph . . Moabit 2114. .

Landsberger Strafe 85 - 86 - 87

Teppiche , Gardinen , Läufersloffe
Prinia Teppich - Äusieysloffe in aüen Farben

Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Trikotagen

Goldmark

Schwere ? ? lauschuiantel in vielen Farben

. . . . . . .

l . L, —

Elegante Flauschmäntel » moderne Machart . . . . . .17,30

Schwarze gepreszte plüschartige Mäntel

. . . . . . .

�
Reinwollene Cheviotkleider

. . . . . . . . . . .

Praktische Kleidcrrörke

. . . . . . .

.

. . . . .

Knabenstrickanzüge für 3 Jahre . . . . . . . . .- - ' f ' ~. S
Sportbluse ans la Flanell

. . . . . . . . . .

. 5*
Wollene gestrickte Jumper . . . . . . . .- - 4,80 3,80

Elegante Crepe de Chine und Crepe maroquaine
�

s

Blusen , farbig gemustert

. . . . . . . . . . . .

12,80 *.

Sehr billiger Verkauf von Kinderkleidern u . - mänteln ,

Knabenanzügen , Pyjaks und Ulstern .

Ssi ZiMasg Bit S&tzamisiffigsii nnii GaWacisilie sewähB iiii sinsu sstliiesfiMiä a üsdist van 5 Fwünt

Ununtepbrochen gcSHnct von morvens 9 bis nhewdls 7 UftfU



Theater i. d.
K&niggrätzerStr .
8 Uhr . Schweiger
Donnerst . Premiere

DOIl Gü von den
grüne n Hosen
Eckcrsbcnr , Reln -

fast, Karchow , Reh-
opf, Kaskel , Neu¬

mann , Beiiner

Komüdienhans
H Uhr :

öeat. MZist - Iü .
Allabendlich 8:

Tybbke GÄ )

Berliner Theater

7. 30: Dolly

Th. im Idmirslsiialasl
Tägl . T/t Uhr

Dnislgr Dilti Är
DeutschOpernhau «
7' / , : Gnstsp . Rass .
Romant . Theater
( Aktionärk . ungült . )
Mtg. 71/, : Hoioferncs

GroSe Volksoper
im Theat d. Westens
71�: Samsonu . Dalila
Mtg . 7U. : ' .dinttfiätkdieii

Intimes Theater
S Uhr ; Abendbesuch
Die k, Ii. k. Mose etc .

Lustspiolhsos
SP/- : Kcbeaclnandcr .

Volksstück 1023

Motropol - Theater

tv, : Casiactjlrls
Neues Theat . a. Zoo

Jh�Oie Mraa
Renaissance - Theat ,
7V- U. : Dielajj ies Letal»

Thalia - Theator
7V- ! Schelduiig�i -

reise

Heslar l. ri .Fnumaidaalenttr.
Täglich 71,, Uhr ;
Charlie

Wallnsr - Theater

c' r : Cansa Mm

SdiaBSBieier-lli .
(FrieilriPi-WilhtlmstidtTb.)

Chausseestr . 30

7v, : Eduards ! .

Äose - �hsaler
S Uhr ; Die

SkSD! vod Msssißa

Casmo - Thsatsr
SU. : Der Ehemann

ohne Fraul
Vorher bunter Teil

Volksbühne
2*/«; Vater u . Sohn
i ' Vs' Fifarosilochzch

Lessing - Th .
Heute bis Donnerst .
Wtühr : Rausch

Freit 7 Uhr : Faust

Komische Sper
Allabendlich 71/,:

'
Die prSßte Revue
des Kontinents ;

Sie Welt
ohne

Sehleier

Hpollo - Theater
"

7' / , Allabend ! . VI, '
Die große Revue

Suropa
spricht

davon !

CHAPLIN UND

SEIN „ m "
Das ist die Tragi ! aller großen

Humoristen : Auf dem Grunde ihres
Lachens blinkt eine Träne . Aus diesem
Zwiespalt ihrer Seele , der es gegeben
ist , das tiefste Leid zu schauen und

doch nur das Lachen auszulösen , wächst
in ihnen der Wunsch , ernste . Werke zu
schaffen . Kaum einem wurde das
Glück zuieil ; zu diesen ganz seltenen
Ausnahmen gehört Chaplin , wenn

auch ihm der Gipfel seines Schau -
spielerehrgeizes , eins tragische Figur
der Weltliteratur zu gestalten , uner -

reichbar bleiben wird . Denn — er

weiß es — Chaplin ist für die Welt
der Mann des Lachens . Nicht diese
Erkenntnis , sondern daß er sich in
dem ihm gezogenen Kreis descheidet ,

zeugt für den Künstler , zeugt mehr noch
für den Menschen Charles Chaplin .

Sein Herz war immer bei den
Armen . Er betont es nicht nur in

seinem Habitus , alle Chapliniaden
sind , auf eine Generalformel gebracht ,
nichts anderes als der Kampf des
Unterdrückten gegen den Mächtigeren .
Der Schwächling " flegt , weil seine Ee -

wandtheit mehr bedeutet als robuste
Kraft , seine Pfiffigkeit mehr als

Stellung und Einfluß . Diese stets
wieder unerwartete Wendung belustigt
die Welt . Ihr wollte Chaplin zeigen, -
daß hinter all dem Scherz herbes
Leid schlummert , daß auch in dem

letzten Paria eine Seele flattert . Und
darum schrieb Chaplin sein Kid . Es

ist die Geschichte eines Großstadt -
tramps , der nichts ist und nichts
hat . Ihm wirft das Schicksal ein

Findellind irt die Arme ; nachdem
er vergebens versucht hat , sich von
dem Ballast zu befteien , nimmt
er den Säugling mtf . Und ist be -

lohnt . Das Leben , das ihn immer

nur m die Schmutzecken gestoßen hat ,
jetzt kann es ihm nichts mehr an -

haben . Er , der Verachtete , Ge -

tretene , hat nun ein Etwas , an dem

sein Herz hängt . Man will ihm das

Kind nehmen , was Rechtens ist. Denn

Chaplin ist nicht der Vater des Kleinen .
Oder ist er es doch ? Entscheidet
wirklich der Znsall , der einen zum
Dater des Kindes macht , oder gibt
es höhere sittliche Gesetze ? » The Kid "

hält sich niit dieser Frage nicht auf ;
er berührt sie lächelnd wie zahllose
andere . Und das ist genug . Die

Tragik wächst . Es ist der Kampf
zweier Menschen , die zueinander ge -
hören , und die man voneinander

reißen will .
So hat der Regisseur Charles

Chaplin seinen Film gestaltet und

unerbittlich den Schauspieler Chaplin
im Zügel gehalten . Ebenso wichtig
wie der Vagabund waren ihm die
anderen Gestalten . Der Regisseur

hatte für sie oft erprobte Kräfte .
Seine Edna Purviance , seinen Carl
Miller und seinen Tom Wilson . Aber
das Kind , der Findling ! Der Re -

gisseur Chaplin suchte und suchte , bis
er einen Jungen fand , der das Zeug
zu einem Mimen zu haben schien .
Und der Regisseur Chaplin wagte
dieses Experiment im Vertrauen auf
seine Kraft und gab der Filmwelt
mit Iackic Coogan das Wunderkind .
» Kid " hat in New Pork das Licht
des Kinos erblickt , hat monatelang
seinen ununterbrochenen Siegeszug
durch alle Lichtspielhäuser Londons ,
Paris , Roms , Wiens fortgesetzt und
kommt nun auch nach Berlin . Immer
wieder in aller Herren Länder wird
dieser Film von den Menschen ver -
langt . Es muß ein wundersamer
Zauber sein , der an diesen Bildern
haftet . Vielleicht , weil auch hier die
Träne blinkt auf dem Grunde des

Lachens .

eeidisbillcnTI).
Tägl . Vi, u.
a. Sonnt . 3U.
Stettiner

SSngcr

i Mes Operetten - Th. j
II Rang nur 48 Pf. Parkett 1. 05 I

• Siegerin ]
Bei Zahlung in Goldanleihe
Programm u. Garderobe frei

Stg . ZV? U. ganz kleine Preise 1
Dl © kleine �ilnderln

ViM - l ' MW
Rauchen grstatlet !

Th. «. koub . Tor
Hfl! * l ' / .L' hi |
I. knotif cadv

milfej 3 Uhr;
ELITE -

Säzger
U. a.

Esmcralda {
d. Tänzerin i

i Melropol - V « riete
| Behrenitr . 54 H Uhr Behremtr . 54

Nicht so stürmisch
FsrrySikla ClMr « WalllOW Jenny Sdiäck

| James Bäsch , Irma Jäger , Siegmund Flatow , Rudolf
Sulzer , Sicgfr . Glaser , Alexander Flessburg , Hensel .

| Solotänze : Darly Oupr�u . FridOrlinsky . MargicConram

Geiverttsdiattsiiaas
Engelufer 25

Sonntag , den 4 . Novemlser , abends 6 lür

Zum ersten Male :

Berliner Sänflereaartcfl

MUSIK . . . GESANG

Pm I ca sr Ii

PotsilaiaeT Str. 19
Edie

U hraufiührung d
Llonsrde - Pilms

�Papninadioi
ItiW' NiDg■
Regie :

Robert Wtebe
In der Hauptrolle
Werner StrauC
Beginn 7 und 9.
Sonnt . 5, tu 9U.

ii, -lli ;Jtm.Vfolffj. Jul. luh, !iffll3.,SirfliiWS. Uniitr . U |
1 Hochschule , Mittwoch , H,! fov . ,8Ul ! r

Klavier - Abend

; Richard Häßler
1 Schubert . Schumann . Chopin
| Karten : ( ioldmark 2. -—, I. SO, I . —.

nf.ob.Vcranstslt. b. BetaSBBd. Werlbtln». a.

ist das

Intemaüonaie

Variete-Proorammi
des

Walhalla - Tbeaters
Weinbergsweg 19 - 20

Einlaß 7 Uhr Anfang ?>/ - Uhr

U. a. ;

[ MaUinOsDlsdiiarig
8 indische Fakire
als Fenerfrcsser , Zauberer ,
Glasfänzer , Schwerttänzer ,
Degenscblucker , Akrobaten .

Außerdem :

9 ioiemallOEale ilttrakticDeii
Volkstümliche Preise !

Jeden Freitag neues Programm .

Im Walhnlla - Tunneli

Die Up Siedemeisi !
Stimmung ! Humor ! Blödsinn ! }
FUrTheatcrbesucherEintritt frell

EINTRITT FREI

Friedrichstr . 60
Ecke Leipzig . Str .
Varieiä / Kabarett
Täglich 7»/« Uhr :

m
4V4 nachmittags
Lotie Werkimisiur

Lisa Weiss

fnjccale
» m

Vorworts

sichern Ärfoig !

BkUtot- IaBer
kolR IcSm

«cgur . 1894
EiooiRailgr
El-o Irsjpc

. �spare/iß ,
5° / »

werden bei Kassakäulen vom
vorgadruokten Eilkttipreis abgezogen .
Ulster 75, ICO, 125. 150, 175. 200. 250 H
AKenhantmänfel 600, 675, 059, 750 I
Tuch- , Eskimomäntel 500, 4%, 626 I,
PIDschträn Ol 750. 1125. 1500 I
Krlmmermänle ! b. Jackcn500 , 750, 1150 i
Kalzen - ' ackcn 250, 375, 600, 660, 775 A
ästracnanmänlel 200, 450, 760, 9C0 K
KootOme 260. 475. 675, 825, 1060 n
Üamen- Lodenmänlei 350,400, ! 00,575 E
Herren - Lodenmäntel 600, 625, 650 N
Unopmle Landsherger Strasse cn ,FlUdbelll . am aiexandfrnlolz 3 " r

Hernieifen , Kerzen , Schmierleife ,
Sdjeucrtflcher « nd Colletteleifen .
Berkauf ecfclflt nur an Wiederverkäufer .

Unser Geschäft ist 1 Minute vom
Aiexanderplati entfernt . Gehen Sie also
durch die Alexanderpassage und lassen
Sie sichunsere Preise sagen , es lohnt sich.
Ztnunih 3t Co. . Seifen rohhasdlung, .
Bln . NO1« , Elisab ?thstr . s. 2, Amt Kgst av

,ii!l!I!!I!Iiii,oi>!!iI!I>l!ii�!!>>I!!>Ii!k:lllIlW!l!i.oi!!>Il!R!Ll!lI!Wliii,oi!W!Ii!LliiWI!l!!k:MW6oi!>IK!I!lDi,oiMM!,,i,Ml�

Grünfeld
EmpffiMenswerles Weflmachlsfiesclicnk ! Zur Erlelcßleronfi tos Einkioleo

In beliebiger Höhe gegen Papiermark

50/o Wertbeständlgkeils - Rabati

bei Bezahlung In Dollarschatzanweisungen ,
Goldanleihe und Rentenmark

Landeshuter Leinen - und Gebildweberei

F . V . Grtlrkfeld
Größtes Sonderhaus für Leinen und Wäsche

Berlin W S , Leipziger Straße ZOjZZ

i Jedes Wort 0,10 Goldmark . Das lettgedruckte Wort 0,20 Goldmark
äzu läss . 2fctte Wune ) . Sleliengesucbe das LWorKitlt ) O. lCüoulruark , L
Jedes weitere Wort 0,05 Goldmark . Worte mit mehrals 15 Ducbstaben j

Izählen fürzwciWorte . Eine Goldmark --- ein Dollar geteilt durch 4,20 I Kleine Anzeigen
| Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
1 4V, Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
1 Berlin SW 68, Llndenatraße :l, abgegeben werden . Dieselbe

ist wochentags von 9 Uhr früh bis S Uhr nachmlllags ge&iinei .

Verkäufe
Rahmaschinon . ( SdcgenlititstBufc mentg

gebrauchter Maschinen mit cßoranUc
nur bei sjlfdjet , PaisbamerstraKe 103.
SloIUnOotf 3062. Eigene Reparatur .
Werkstatt . '

Selsen uerkaufen gvnstlg engros und
detail . Dr. Merfon u. Laiigen . Rar ! -
strafte 18a. •

Oualitätsteppiche ! aus erster Hanb
fpoitbiHig , billige sfabrilabfdilUffe .
Echi- Iz . Äbrnerstr . 6. an der EUBoui-
gtafie . _ !
aTcjimoIipagen , Tafelwagen , Gewichte
»reiswert . Auswahl . Wagner . Söpe .
»ickerstrahe nur 71, Hof. _

*

Richmalchinen , neue , gebrauchte , Adler ,
PljiJnis , Singerbsbbin . flafton ) , Rot! -
mfeebamm 6. vorn bochparterre . _

•

Federhandwagen , Leiterwagen ,
' Rsll -

latrcn , Einzelteile , fiabrit . Dresdener »
Araüe 55.

_______

"

Rorbmäbel , Rindermagen , Puppen »
wogen am günstigsten bei den Verkaufs -
Pellen der Rardmdbelfabrik Stamm :
Rarbarofsastrahe 28, Wctzlebenstraste 32,
Grünermeg 8, Wörthtrstrast « 41, Epener .
Nraste 20, Vrunnenfttage 09, . Lenbach»
Hrahe 10, Lichtenberg . *

Rartxsselsäike ,
vertauft guldastr . 23.

iicke, Rucksäcke
«ukvlln 21M. -

l Eeikieiiiunzszlkelle . SIästd « «SN. ' s
Ans Teilzahlung moderne Herrenanzüge ,

Zmilisnmuuiel , leutntunUS . MaMeraruei -
tung , doste Zutaten . Bgaurme , diskrete
Zseiizahlung . Leiser Sotklied , Nollendorf .
proste 22a. Hochbahndof Nollendorf -

v —12, 3 —7 . . _ _ _ _J _ _ _ _,_ _ •_'
Modell uläntel , Modellanzstge . eigen «

Atelieeorbeit , ollerbeste Mahstosfe . Ipokt »
billig , Pufewey , Rantstroste 5, Bahn »
Hof Zoo,

_____________

•

Anzüge , Winter ■Ulster , Ragian ,
Gummimäntel , fertige und nach Mast,

sten £li�>l ' tn»sstoCfen. Anzahlung ge.
stattet . Scherzer ti . Vroh . Andrea ?

aste 5 fSchlesischer Bahnhof ) . Fahri -
pergütuug .

Leihhaus Friednichstraste 2 (Hallefchos
Tor ) pertauft elegante Herrenanzüge ,
Ulster , Paletots , Eportpelze . Gehpelze ,
Rastenjacken , Sealmäntel , Rreuzfüchfe ,
Graufüchfe , Blaufüchse . Wälfe zu enorm
bill igen Preisen . Reine Lombardware ,

Gelcgeuheit . Rreuzfüchse . Silber »
fiichse, Wälfe , Sealmäntel , Jacken , spott¬
billig beim Fachmann . Mariannen »
plast 7.

_ _ _ _

*

Pelzwaren - Tcilzahlung liefert Pelz »
warenfabrik Rallis , Tile »Wardenbcrg »
Straste 11 I, Nahe Bahnhof Tiergarten ,
9 —7 geöffnet .

_ _ _

'

Patentmatratzeit , Auflegemairasten ,
Chaiselongues . Walter , Stargarder »
straste achtzehn . *

HiQ Musikinstrumente

Pianos preiswert . RIaplermacher
Link, Brunnenltraste 33. '

Pelzhans Warschauerstraste 7. De»
legenhcitskäufe . Riefenauswahl . Spott »
oreil «.

_ _ _

Elegante Pelzjacken , Pelzmäntel , mo»
derne Sportpelze , Gehpelze , Siwcr »
wälfe , Schals perkauft spottbillig Eold »
mann , Rottduser Tor , Eingang Dres »
denerstraste 130. _ ._

*

Bettwäsche , Conderangeboil 5 Pro¬
zent Rabatt und Fahrtpergülung , Deck»
deitbezüge Z,0ö, Bettlaken 1,83, Wäsche»
stoffe 0,65, Inlette 4,23 Gsldmark an .
Dauiast , Handtücher , Tlschwäsd >e, Ueber »
laken . Frottierwäsche . Rauferlcichterung
durch Anzahlung . Aelteste Spezial »
Bettmäschesabrik , Gräfestraste neunund »
dreißig iHllsondride ) , Brunnenstraste 10
<Ro,enthaIer Plast ) . Spandau , Pots »
damerstonste 20. *

Romp leite Zimmer , Einzelmöbel ,
billig . Wenge : , • Marstliusstraste 8
fAlezanderplatz ) . _ _j_ _ _

_ _ _ _

•

SSctaObeiten , Ehaifslongnes lOOOÖÖÖOOOO
an . Patcntmairahcn , Polsterauflagen ,
Rinderdrahtbett . Meicke, Augnststr . Z2a,
Quergebäude . V

Flügel , Pianos , Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Rabenstcin , Münzstr . 10'

Kaufgesuche
Säckecinkauf , Nähgarn . Swincmünder »

straste 7. Humboldt 489. '

� Säckeankauf , Gollnowstr . 9.
3MI Milliarden zahlt Pianos

Telephon Reukälln 4392.
Pianos

straste 34.
kauft Rarfisl ,

Moristplast 128 43.

Voigt ,

Dresdener .

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkanft
Schlafzimmer - Spezialfabrik Hans Henkel ,
Burgstraste 27. Bureauhaus Bärfc . _

*

Rüchen edelste : Formen , vornehmste
bis einfachste , preiswert . Märkische Holz »
industnc , Wilhelmstraste 33. Rurfürft
3118. Rein Laden .

_ _ _ _

*

Neues Teilzahlungssystem , geringe
Anzahlung . Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Wohnzimmer , Rüchen , Einzelmöbel .
Möbe! fd >atz . Brunnenstraste 169, Ei ».
gong Anklamerstoast «. 107/18 '

Fahrräber kaust Linienstrast « 19. _
•

Pianos , Flügel tauft zu höchsten
Tagespreisen Pianomagazin . Bardo »
rofs aplost 2. Nollendork 3397. _

•

Spulendrähte , isolierte , blanke ! Rnp >
ferkabel . Motoren , Fassungen kauft
Sinz . Elsasserstraste 17. Norden 4688. *

Mauserpistolen und andere , Prismen »

S
leiser, Jagdgewehre usw. bezahlt un»
berdietdare Preis « Preustner , Raffer .

Friedrich - Straße 244 fHermannpIast ) . _
*

Fcllaiikaics , Schafwolle , Rosthaare
kauft laufend zum höchsten Tages¬
preis . ffahrwergütiaung . Strasthurger
Straß « 11. Amt Nordel
U 067.

Itorden 3766 und

Prismengläser , Feldstecher 0,8, Photo »
apparate zahlt konkurrenzlose Preise
Frank . Blücherstr . 36. Moristpl . 141 63.

Pistolen , Feldstecher , Fotäs höchst, ah.
lend . Rofe , Gollnowstr . IG _ _ •

Peismengläfer , Feldstecher 08, kauft
höchstzahlend auf Goldmarkbasts Haller ,
Eichendorffstraste siebzehn fStettiner
Bahnhof ) . _

•

Metallschmelze , Neanderstraste 35 ( nur
im Laden) , tankt Zahngedisse , Platin »
abfälle . Goldsachen , Stlbersachen . Queck»
lilder . sämtliche Metalle . _

•

Schellack! MödeNeder kauft laufend
jeden Posten Norddeutscher Mödelper »
trieb , Oranienstraste 153/156. ♦

Auslandspreise für Möbelwirtschaften .
Elnzel - Möbel , Teppiche . Rönig , Elsafser »
straste 19. Norden 749. •

Schallplatten , alte , zerbrochene , kauft
zu bächstem Tagespreis . Ringewald ,
Schreiuerftr . 57. Hof parterre . •

Höchste Rekordpreise für Mauser »
Pistolen 7,63 mit Anschlagkasten , sowie
andere automatische Pistolen . Jagd -
waffen , Leuchtpistolen , Zielfernrohre ,
Prismengläser , Feldgraue 08 RIewih ,
Lchnincrstraste 2, Ecke Halenheide . *

Alte Autoreifen , Filmzelluloid kauft
Horn , Grüner Weg 24. _ _

•

Papieegewebe , Packleinwaud kauft
Poppel - Allee 12. _

'

Billardbälle , Elfenbein , kaust Dinget ,
Prinzenstr . 75. _ _

•

Pistolen , große , mit Rasten , Munition ,
Prismengläser . Ueberbietr jedes Gebot .
Rirftein , Linienstrast « 50.

_ _ _

•

Smailledrähte , Dynamodrähte , Ehri -
stionat , Röpcnuforstreste 39 ( Adalbert -
straste ). _ _ __

•

Zahngebiffc , Silbersachen , Zinn , Queck»
fllber , Goldschmelz « Friedrich Ehristio »
not , Röpenickerstraße 39 ( Adalbert straste ).

Feldstecher 08, Prismengläser , Photo »
apparate . Jagdgewehre zahlt 20 Proz .
mehr wie Ronkurrenz . Müller , Jahn »
straste 1. Anzutreffen 3- 7. Mrpl . 4722.

Raufe Rädel , Listen . Rupferdräht «,
Wachsdrähie , Spulendrähte , Motoren ,
Glühlampen sowie sämtlich «» Installa »-
tionsmatcrial . Elektriziiäts • Werkstätte
Neukölln , G. m. b. H. , Rottbufer Damm 96.
Moristplast 163 RR. •

Rugcllager , Bofchzündkerzeu , Magnete .
Vergaser kauft Mechanische Werkstatt .
Oiartenplast 3. _ _ _

•

Rugcllager , Autozubehör kauft Golu -
bew. Schönhauser Allee 127. _

•

Nägel , Maschinenschrauben , Holz»
schrauben kauft Wadike . Amsterdamer »
straste 21. _

•

RugeNoge » kauft höchstzahlond Eldin »
gerstraste 9. _ •

Motor , Schellack , Leim, Tifchlerwerk .
zeug. Tischlereimaschinen kauft Ernst .
Qranienstr . 166, III . -

Rngelloger , Feilen , Sägeblätter kaust
Liepler . Eharlottenburg , Potsdamer »
straste 38, 2. Hof. «

Unterricht
Gesundbrunnen . Raufmännische Pri -

»atschule Boleslaus Rossast, Badstr . 67,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen kostenfrei . November neue
Lehrgänge . _

•

Berlist 80) 001. Fremde Sprachen . Leip .
zsgerstraste 123», Ecke Wilhelmstraste ,
Tauenstienstraße l9a. Einzel » und
Rlassenunterricht . Eintritt jederzeit . *

Schallpwtteu . Sillcf bis 15 Milliar .
den, Rllo 30 Milliarden , zahlt Weseloh ,
Friedrichstraste 9.

25 Milliarden für 1 Rilo Schallplatten ,
Plattenumtansch . Röpenickerstraße 183»,
Romintenerstraste 4.

Gowissenhaste Untersuchung . Heb-
amme Hildesheim , früher Eckel. Bülow -
straste 62. »

Autosubehör

Zündkerzen , Glühbirnen kaust Rüsler .
Friodrichsgracht 5—6. '

t Werkseustie u . Maschinenl
Rugellager , Nägel . Schraudenankauf .

Röpenickerstraße 98 Iii . '

Gtenograpbte . Rursus 3 Milliarden ,
Schreibmaschine , landwirtschaftliche Vudi »
führung . Holle » Privatschule , Pots¬
damerstraste 116». »

Verschiecienes

Bertranensoolle Privataufnadme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
amme Ussat, Warschauerstraste 1. _

•

Vertranensuolle Auskunst , langiithrige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
prüit , Etralauer Plast 8—9. linier Sei »
tenflügel , II (direkt Schlestfcher Bahn -
hsf ) . Auch Sonntags . _

*

Vertrauensvoll « Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt »
lich geprüft . Wolfs , Wiener Straste 20,
drittes Portal , IL •

Auswanderungslustige ! Industrie¬
orbeiter und Rauflrnte , die stch auch für
Landwirtschaft und Viehzucht intereslie »
ren , rönnen stch an einer Industrie .
Rolonie in Argentinien beteiligen . Auf -
klärende Broschüre , einschließlich kurz
gefaßter spanischer Sprachlehre , zu be¬
ziehen durch Wilhelm Aletter , Stezlist ,
Horstkohlstraße 11. 3298b

SstSlunrlTSbR

Milliarden , Ratenrückzahlung , Möbel »
ücherheit . Millon , Ratckreuthstraste 1
( Nollendorfplast ) .

RrbeiXsmarki
Müllerleheling bei freier Rost und

Logis gesucht . Ehritt , Freienwalde
a. Oder , Rietzmühle . _ _ _ _ _32960

Werkzeugmacher , langjähriger Epezia »
lift ans Schnitte und Stanzen , sofort

rcht . Gustav Gillischewsli , Berlin
20. Uferstraste 6. 3297b

Wir suchen lür unsere Abteilung

tüclit . Feinmeciianiker
der über gute Erfahrung verfügt ,

Dr . R . Hase ,
Spez . Werk f. Pyrometerbau ,

Hannover , Josefstr . 26 .

werden sofort eingestellt
V- rNn , Immanuelkirchstr . 24) Lauststep

Plast 14/15; WilHelmsHavcner Sir . 48.
Eharlottenburg , Eesenheimer Str . 1.
Lichtenberg , Wartcnbergstr . l ! Borhag «.

»er Str . 62.
Lichte nberg . Friedrichsselbe , Frankfurter

Allee 185, Laden .
Reukälln , Reckaestr . 2; Siegfriedstr . 23/29.
Schöneberg , Pelziger Sie . 27.
Tempclhos , Raiser - Dilhelm - Etr . 13.
Wilmersdorf , Raiserplast 10, ptr .
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